
Der Muttertag ist zwar schon 2 Wochen vorbei, 

trotzdem möchten wir zu Ehren unserer Mütter 

spezielle Erinnerungen wach werden lassen. 

Und zwar an die Dinge, die wir heute noch mit 

ihnen verbinden. Mehr dazu ab Seite 4.
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Jetzt auch in Prüm - Ihr Hyundai Partner Eifel Mosel

IHR ANSPRECHPARTNER

David Braknies
Hyundai Verkaufsberater
Tel.:  0 65 51 / 95 60 20 
d.braknies@eifelmosel.de

54595 PRÜM
Prümtalstraße 19
Tel: 06551/9560-20

54311 TRIERWEILER
Auf Wolfsgang 1
Tel: 0651/982230-0

54516 WITTLICH
Max-Planck-Straße 11
Tel: 06571/9774-0

Autohaus Eifel Mosel GmbH: Als Vertragspartner in Bitburg, Prüm und Trierweiler und als Servicepartner in Wittlich für Sie da.

54634 BITBURG
Ottostraße 2
Tel: 06561/6004-0 www.eifelmosel.de

*Sämtliche Informationen zum Umfang der Hyundai Herstellergarantie finden Sie unter: www.hyundai.de/garantien

Besuchen Sie 
uns jetzt!

Wir bieten Ihnen kompetente Beratung rund um das Thema Automobil! Vom Verkauf über den Service bis hin zu unseren Werkstattmit-
arbeitern sind wir Ihr zuverlässiger Partner in Sachen Mobilität. Sichern Sie sich jetzt attraktive Konditionen für Ihr Hyundai Wunschmodell.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen. Stand 05/22. Änderungen und Irrtümer vorbehalten. 
Stromverbrauch IONIQ 5 173 kW (235 PS), 58 kWh Batterie, Elektro, Allradantrieb, 1-stufiges Reduktionsgetriebe nach WLTP: kombiniert 18,1 kWh/100km; CO2-Emissionen kombiniert 0 g/km; CO2-Effizienzklasse 
A+++. Kraftstoffverbrauch KONA 1.6 T-GDI 7-Gang N Line 146 kW (198 PS) in l/100 km: innerorts: 6,5; außerorts: 5,2; kombiniert: 5,6. CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 129 g/km. CO2-Effizienzklasse: B. Kraft-
stoffverbrauch i30 1.5 T-GDI 48V-Hybrid 6-Gang EDITION 30 118 kW (160 PS) in l/100 km: innerorts: 6,2; außerorts: 5,0; kombiniert: 5,4. CO2-Emissionen in g/km kombiniert: 124 g/km. CO2-Effizienzklasse: B. Die 
angegebenen Verbrauchswerte für den Hyundai KONA N Line und den i30 wurden nach WLTP-Prüfverfahren ermittelt und in NEFZ Werte umgerechnet.

Teichstraße 1 • 54595 Prüm
Tel.: 06551 9651250 
info@meineuhrenwelt.de
www. meineuhrenwelt.de

Montag - Freitag: 
09:00 – 12:30 & 14:00 – 17:30 Uhr09:00 – 12:30 & 14:00 – 17:30 Uhr  

Mittwoch: nach Vereinbarung

„Ich bringe Ihre Uhr wieder 
in den richtigen Takt.“

Uhrmachermeisterin
Meike Meyer

Rund-Um-Beratung 

für eine sichere Zukunft:

• individuelle und 

passgenaue Absicherung

• Finanzierungen 

und Darlehen

• Altersvorsorge

• Investment

• kostenlose Objektbewertung

• uvm.

Werde Teil im 
„Team mit Herz“

• Haupt- oder Nebenberuf
• Quereinstieg möglich
• Duales Studium

Ihre Wünsche. Meine Beratung. Gemeinsames Ziel.

Nimm deine Zukunft 
selbst in die Hand.
Werde Vermögensberater!

Allfinanz – Deutsche Vermögensberatung

Regionalgeschäftsstelle Anja Kasubke

Higis-Ring 17 - 20 · 54578 Wiesbaum · Mobil 0151 41615190
anja.kasubke@allfinanz-dvag.de



Eifel-HörAkustik - Sven Tombers
Teichstr. 17, 54595 Prüm
Telefon: 065 51 / 148 46 66
E-Mail: info@eifel-hoerakustik.de
Internet: www.eifel-hoerakustik.de

Die Phonak Paradise Hörgeräte können besseres Hören, Verstehen und 
Kommunizieren ermöglichen – und leisten so einen wichtigen Beitrag zum 
sozialen, geistigen und körperlichen Wohlbefinden. Denn: wer besser hört, 
fühlt sich wohler.

Hören On. 
Ein frischer- natürlicher Klang - so macht Hören Freude.

Verstehen On. 
Brillantes Sprachverstehen und personalisierte Störgeräuschunterdrückung – 
so mühelos kann Verstehen selbst in lauten Umgebungen sein.

Kommunizieren On.
Universelle Konnektivität mit Anbindung an iOS- und Android-Smartphones, 
TV und vieles mehr, freihändiges Telefonieren und einfacher Zugriff auf 
Bluetooth-Funktionen per Tap Control – so geht moderne Kommunikation.

Sie möchten auch besser hören, verstehen und kommunizieren? Lassen 
Sie sich kostenfrei beraten und testen Sie Audéo Paradise unverbindlich!

Phonak AudéoTM Paradise –
das Hightech-Hörgerät.

Wohlfühlen OnKommunizieren On

Verstehen OnHören On

Bekanntaus der TV-Werbung

kürzlich erst feierten wir Muttertag. Diese Tra-

dition lässt sich bis zu den Verehrungsritualen 

im antiken Griechenland oder bei den Römern 

zurückverfolgen. In der heutigen Form wurde der 

Tag geprägt von der US-amerikanischen Frau-

enbewegung im ausgehenden 19. Jahrhundert. 

Ab den 1920er Jahren hat man ihn dann auch 

in Deutschland gefeiert. Tatsächlich kann man 

die Mutter gar nicht häufig genug feiern. Zum 

Beispiel weiß ja jeder, wenn er sich erinnert, dass 

die Mutter als Herrin der Gegenstände immer 

wusste, was wo im Haushalt zu finden war. Und 

sie hatte besondere Gegenstände, Rezepte oder 

Rituale, die wir immer mit ihr in Verbindung brin-

gen werden. Was sind das für Gegenstände oder 

auch sinnliche Wahrnehmungen, die uns die 

Mütter hinterlassen haben und anhand derer wir 

uns immer an sie erinnern? Wer sich mit diesem 

Thema beschäftigt, wird unweigerlich feststellen, 

dass es nicht nur um die einzelnen Gegenstände 

geht, sondern um ein Erbe, das weitaus tiefer 

sitzt. Lesen Sie mehr dazu in unserem Titelthema 

zu Ehren der Mütter.  

Was tun, wenn Kinder partout das Essen nicht 

mögen, das auf ihrem Tellern liegt? Sicher hilft 

Verständnis. Und dass wir den Kindern das Recht 

auf Mitbestimmung einräumen. Fachleute sind 

überzeugt davon, dass Kinder einen ganz natürli-

chen Kompass dafür haben, welche Lebensmittel 

gut für sie sind.  

Preise, die in astronomische Höhen wachsen

für Lebensmittel oder Energie: Wir spüren es an 

allen Ecken und Enden. Ob das Speditionen sind, 

für die sich das Liefern nicht mehr rechnet. Ob 

das Landwirte sind, die sich die Düngemittel zur 

Getreideproduktion nicht mehr leisten können. 

Oder ob die Gastronomie Schaden nimmt, weil 

wir uns den Luxus des regelmäßigen Restaurant-

besuches schlicht nicht mehr leisten können. 

Lesen Sie mehr zu den Themen in dieser Ausgabe. 

Lassen Sie Putins grausamen Krieg mit all den 

schrecklichen Bildern mal kurz außen vor. Ge-

nießen Sie das Frühjahrswetter, lehnen Sie sich 

entspannt zurück und lesen Sie in Ruhe diese 

Ausgabe. Alles Gute wünschen wir – bis zur 

nächsten o7!

Liebe Leserinnen, 
Liebe Leser, 

Editorial

Lydia Schumacher
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Motten im Pelz

Wer in der Eifel lebt, der muss gar nicht 

allzu weit in die Vergangenheit schauen. Der 

Sonntag war immer – und ist in vielen Familien 

bis heute – der ganz besondere Tag. Der Tag, 

an dem man sich von den Strapazen der 

Woche erholt, wo man mit der ganzen Familie 

zusammen ist und vor allem gemeinsam in 

die Messe geht. Zugegeben: die Sonntagsmes-

se findet heute mangels Priester nicht mehr 

überall am Sonntag statt. Aber das war bis vor 

nicht allzu langer Zeit noch anders. Damals 

machte man sich fein, alle Schuhe waren für 

den Sonntag (meist von der Mutter) spiegel-

blank poliert worden. Und es gab sogar eigens 

die Kleidung, die alleine den Sonntagen und 

vielleicht ein paar Festtagen vorbehalten blieb. 

Und so war es auch für diese Leserin ganz 

selbstverständlich, dass die Mutter sonntags 

den Hut aufs Haupt setzte und über dem feinen 

Kostüm ihren edlen Nerzmantel trug. Dann 

ging es mit der ganzen Familie los in Richtung 

Kirche. Zu Fuß natürlich, denn so aufgebrezelt 

wollte man auch unbedingt gesehen werden. 

Und man wollte sehen, was die Nachbarn im 

Dorf aufboten. Also sehen und gesehen werden 

gehörten untrennbar zum Sonntagsstaat dazu. 

Diese Leserin erinnert sich zudem noch genau 

an die sinnliche Wahrnehmung unterwegs: 

„Ich hakte mich bei meiner Mutter unter und 

habe so jedes Mal das Fell eines toten Tieres 

berühren müssen. Was mir dann unterwegs in 

die Nase stieg, das war beileibe kein Parfüm, 

es war der Duft von Mottenkugeln“. Wenn der 

Pelz im Frühjahr und im Sommer nicht getra-

gen wurde, musste er vor den bestialischen 

Tieren beschützt werden – für die Kirchgänge 

an den nächsten kalten Wintertagen. 

Das besondere Porzellan

Ähnlich wie die Kleidung für den Sonntag 

wurde von den Müttern auch das Porzellan ge-

hütet. Wie einige unserer Leserinnen und Leser 

berichten, gab es zuweilen sogar drei Sorten 

davon: Da war zum einen das gewöhnliche 

Geschirr, das im Alltag von der Familie genutzt 

wurde. Dann gab es das besondere Geschirr, 

das nur an besonderen Feiertagen auf den Tisch 

kam. Oftmals soll es mit einem Goldrand ver-

ziert gewesen sein. Alleine deshalb musste es 

zwingend von Hand gespült werden. Das galt 

selbst dann noch, als die praktischen Geschirr-

spüler auch hier bei uns ihren Siegeszug feier-

ten. Und dann war da noch drittens die ganz 

besondere Sorte Geschirr, das überhaupt nur 

von der Mutter (und meist nur zum Entstauben) 

aus dem Schrank geholt werden durfte: die 

Sammeltassen. Verziert mit Blumen, Vögeln, 

bekannten Bauwerken aus aller Welt oder mit 

Sinnsprüchen standen sie hinter Glas, auf dass 

niemand sie zerstören konnte. Zu Namensta-

Erst kürzlich war wieder Muttertag. Der Tag, an dem wir unsere Mütter und Großmütter feiern. Wir besuchen 
und beschenken sie, wenn wir das Glück haben, dass sie noch bei uns sind. Und wenn sie nicht mehr leben, 
ist der Muttertag immer wieder eine Gelegenheit mehr, uns an Gegenstände und sinnliche Wahrnehmungen 

zu erinnern, die wir mit ihnen verbinden. Was das für Dinge und Erinnerungen sind, wollten wir wissen. 
Unseren Leserinnen und Lesern haben wir Anonymität versichert, denn diese „Dinge“ sind aus ihrer Sicht 
oftmals zu intim mit der Mutter oder der Großmutter verbunden, um sie der Öffentlichkeit preiszugeben.
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Geilenkothen Fabrik für Schutzkleidung GmbH
Müllenborner Str. 44-46 · 54568 Gerolstein · Tel. 06591 9571-0

NACH DEM UMBAU
WIEDER GEÖFFNET

oder rund um die Uhr aufoder rund um die Uhr auf
www.gsg-schutzkleidung.de

gem. den aktuellen Coronabestimmungen
Mo. - Do. 8.00 - 17.00 Uhr

Fr. 8.00 - 13.00 Uhr

Große Auswahl an Holz und Baustoffen ...

Gartenhäuser, Saunen und Carports ...

... in verschiedenen Ausführungen oder auf Maß.

Urlaub Zuhause

Schnittholz Spieltürme

Zäune & mehr ...Zubehör & Farbe

Dauner Straße 23 · 54552 Dockweiler · Tel. 06595/9205-0

www.hbv-mueller.de · info@hbv-mueller.de · Fax: 06595/9205-20

Haus Burgberg · Waldweg 44 · 54587 Lissendorf 
Tel. 06597/97 00 · Fax 06597/97 0-110

Haus Burgberg · Waldweg 44 · 54587 Lissendorf 
Tel. 06597/97 00 · Fax 06597/97 0-110Haus Burgberg · Waldweg 44 · 54587 Lissendorf 

Tel. 06597/97 00 · Fax 06597/97 0-110

Haus Burgberg · Waldweg 44 · 54587 Lissendorf
Tel. 06597/97 00 · Fax 06597/97 0-110

Gerne halten wir folgende Leistungen für Sie bereit:
• Vollstationäre Pflege
• Kurzzeitpflege und Verhinderungspflege
• Betreuung und Pflege von Palliativpatienten
• Fachabteilung für demenziell erkrankte Menschen
• Infoservice zum Thema der Pflegeeinstufung

Weitere Infos erhalten Sie bei:Weitere Infos erhalten Sie bei:Weitere Infos erhalten Sie bei:

Einrichtungsleitung
Fr. Carmen Kirwel
Telefon: 06597/9700
Internet: www.sbe-online.de

Wir beraten Sie auch 
gerne zu Hause!

Seniorenheim Haus Burgberg

Wir legen Wert auf eine umfassende unbürokratische 
Beratung, die den Menschen und sein Umfeld in den 
Mittelpunkt stellen. 

info@ja-immo-eifel.de • www.ja-immo-eifel.de

Sarresdorfer Str. 51 • Gerolstein •  06591/984 14 15

ONATHAN
AGNEESSENSJ

IMMOBILIEN
Wir suchen Häuser für unsere 
niederländischen, belgischen 
und deutschen Kunden.

Ihr Makler in der Eifel!

Bahnhofstraße 17 · 54570 Pelm
Tel.: 0 65 91 / 94 38 0 
info@spedition-thies.de 

www.spedition-thies.de

zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir zeitnah:

Wir bieten: korrekte und gute Bezahlung · Arbeiten im Team. 
Technisch einwandfreie und gut ausgestattete LKW’s

Aufgaben: Abwicklung von Transporten im Planenzugbereich. 
Überwiegend Getränke, Einweg/Mehrweg im Nah- & Fernverkehr. 

FS. Kl. CE · Korrekter Umgang mit Fahrzeugen und Kunden
LKW-Fahrer (m/w/d)



gen oder zu Geburtstagen wurden sie offenbar 

noch in den 70ern und 80ern des vergangenen 

Jahrhunderts verschenkt – meist unter Gleich-

altrigen. Die „Sammeltasse“ ist zumindest so 

geläufig, dass sie einen Eintrag in der Online-

Enzyklopädie Wikipedia bekam. Dort steht 

zu lesen, dass diese Form des Porzellans auf 

die Zeit des Biedermeiers im 19. Jahrhundert 

zurückgeht: Damals wurde Porzellan günstiger 

und auch das Bürgertum konnte es sich leisten. 

Deshalb hielten diese besonderen Tassen, die 

oft im Set mit Untertasse und Kuchenteller 

angeboten wurden, Einzug auf den Tee- und 

Kaffeetischen der Familien. 

Medizin gegen fast alles

Es muss in den 70ern des vergangenen Jahr-

hunderts gewesen sein, als diese Leserin in 

Bezug auf ihre Gesundheit erfahren hat, was 

immer hilft. Wie eine Universalarznei wurde 

es bei jedem Wehwehchen eingesetzt – bei der 

im Anzug befindliche Grippe, bei Bauchweh 

oder beim insgesamt zu schwächlich geratenen 

Kind: Ein schönes Glas gefüllt mit Weißwein 

mit einem rohen Ei. Das Ei wurde in dieser 

Familie nicht etwa getrennt in Eiweiß und Ei-

gelb, es kam – bis auf die Schale – ganz hinein. 

Mit der Gabel wurde das rohe Ei im Glas kurz 

aufgeklappert und dann gereicht. Nicht nur 

Kinderschützer, sondern auch junge Eltern von 

heute wird sich beim Gedanken daran der Ma-

gen drehen. Aber die Kinder von damals haben 

das Mittel offenbar überlebt. Ob es geholfen 

hat? Daran erinnert sich diese Leserin nicht 

mehr genau. Woran sie sich erinnert, dass diese 

Medizin für einen besonders tiefen und erhol-

samen Schlaf gesorgt hat. Übrigens scheint es 

gar nicht so selten verabreicht worden zu sein. 

Denn wer die Begriffe „Wein“ und „rohes Ei“ 

in die Google-Suchleiste eingibt, findet diverse 

Rezepte. Im Unterschied zur Eifel-Variante 

wird in den Rezepten allerdings Rotwein 

benutzt und lediglich das Eigelb hingegeben. 

Außerdem ist die Rede von einem Löffel 

Zucker, der in die Mischung kommt. Das hat 

man bei uns sicher aus praktischen Erwägun-

gen angepasst: Der Weißwein wurde ja ganz in 

der Nähe angebaut. Und der Zucker hätte den 

Trunk versüßt, obwohl Medizin ja bekannt-

lich dann am wirksamsten ist, wenn sie bitter 

schmeckt.  

Quer durch den Garten

Einer unserer Leser (und damit steht er sicher 

nicht alleine) wird nie vergessen, dass es im 

Sommer seiner frühen Jugend einmal pro 

Woche ein Gericht namens „Quer durch den 

Garten“ gab. Dabei handelte es sich um einen 

Eintopf, der nie gleich schmeckte, weil es 

immer unterschiedliche Zutaten gab. Diese 

kamen, wie der Name schon sagt, aus dem 

eigenen Garten. Was genau drin war, das hing 

davon ab, was gerade draußen vor der Tür 

heranreifte. Waren es Bohnen, so waren sie 

Hauptbestandteil, waren es Erbsen, dann eben 

diese. Was sich immer gerne dazugesellte, das 

waren Möhren und Kartoffeln nebst allerhand 

Kräutern. Und weil wir hier in der Eifel sind, 

gesellte sich zudem (fast immer) etwas Süßes 

dazu: Selbstgebackene Hefeteilchen zum Bei-

spiel. Oder, wenn es mal schnell gehen musste, 

waren es Pfannkuchen, die mit Zimt und Zu-

cker oder Zucker mit Kakao bestreut wurden. 

Und dann wurden sie zusammengerollt, weil 

man sie dann einfacher essen konnte. Schon 

fast zum Feiertag geworden ist dieser Quer-

durch-den-Garten-Tag für diesen Leser dann, 

wenn die Mutter das Waffeleisen auspackte 

und mit Zucker bepuderte Herzwaffeln zum 

Eintopf reichte.  

Das Samstagsgefühl

Wenn dieser Leser an seine Großmutter 

mütterlicherseits denkt, dann denkt er immer 

an die Samstage seiner Kindheit. Sie habe, 

so erzählt er, jeden Samstag vormittags den 

Kuchen für den Sonntagskaffee mit der Familie 

gebacken. Dann gab es einen Rührteig mit 

Obst oder den Streuselkuchen mit Hefeteig. 

Am liebsten waren ihm die Wochenenden, an 

denen die Großmutter Hefeteig zubereitete 

und zusätzlich Pudding kochte, um diesen auf 

dem Teig zu verteilen und mit den Streuseln zu 

bedecken. Erst wenn seine Großmutter damit 

fertig gewesen sei, habe sie gebadet, wobei 

sie sich auch die Haare wusch. Das ist aus 

seiner Sicht deshalb besonders erwähnenswert, 

weil Großmütter in dieser Zeit keine prakti-

sche Föhnfrisur hatten. Stattdessen hatten sie 

Lockenwickler in verschiedenen Größen. Und 

so wurden nach dem Bad die Haare in feinen 

Strähnchen auf eben diese Wickler gedreht. 

Danach ging es unter die quietschbunte Hau-

be, die noch aus den 70ern stammte. Da die 

Haube oben auf einer Metallstange angebracht 

war, die unten auf sternförmigen Rollen endete, 

konnte man sie bequem aus dem Abstellraum 

an den Platz schieben, an dem Großmutter 

sich in aller Ruhe eine Auszeit gönnte. Wobei 

diese Auszeit nicht zu verwechseln gewesen sei 

mit Untätigkeit: Bei einer Tasse Kaffee habe sie 

immer die Stricknadeln ausgepackt und fleißig 

im Takt geklimpert, sagt ihr Enkel. 

Der Rosenkranz

Wann immer in der Eifel jemand Opfer eines 

Unfalls wurde oder sogar zu Tode kam, 

verbreitete sich das wie ein Lauffeuer unter 

den Nachbarn. Daran, was danach geschah, 

erinnert sich ein Leser genau:  Es sei gang und 

gäbe gewesen, sich mit der Familie am Tisch zu 

versammeln und für denjenigen zu beten, den 

das Unglück ereilt hat. Seine Mutter habe dann 

eine Kerze angezündet und den Rosenkranz 

ausgepackt. Dann wurde einmal um den 

Rosenkranz herum gebetet. War jemand ver-

storben, dann traf man sich gegen Abend in der 

Kirche – ebenfalls zum Rosenkranzgebet. 
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Rondell 10 · 54568 Gerolstein · Tel. 06591/5885 · Mo.-Fr. 9.30-18.00 Uhr · Sa. 9.30-14.00 Uhr

www.mystyle-gerolstein.de

Mehr Infos unter: 
www.mystyle-gerolstein.de 

oder folge uns auf Instagram

Mode-Event 
am 25.5.2022

Mein perfektes 
Sommerkleid

Zeit für eine Auszeit. Besuchen Sie uns. 

Täglich ab 1100 - 1400 Uhr & 1700 - 2200 Uhr · Dienstags Ruhetag

54576 Hillesheim/Oberbettingen · Alter Bahnhof 11 · 06593 / 30 99 88 4

Werden Sie Mitglied in 
einer starken Gemeinschaft 

und gestalten Sie mit uns die 
regionale Energiewende…

Wir suchen laufend Standorte für neue Projekte.

PV-Freiland- & große Dachflächen, Windenergie, Nahwärme…

www.eegon.de

Wir planen, bauen & betreiben
• Photovoltaikanlagen
• Windenergieanlagen

• Nahwärmenetze

Tel.: 06593/9968280
Higisring 2 · Wiesbaum
info@eegon.de

Wir sind der Garant für 
• faire Bürgerbeteiligung
 • maximale regionale

Wertschöpfung

Mehr Lebensqualität!

Mit Implantaten vom Spezialisten
Wir beraten Sie gerne!

www.zahnarzt-hillesheim.de



So konnte jeder in Gemeinschaft trauern. Einen 

Rosenkranz bekam man üblicherweise zur 

Kommunion geschenkt und behielt ihn ein Le-

ben lang. Bis man ihn weitergab an die nächste 

Generation, oder mit ins Grab nahm. 

Einmachglas mit Gummiring

Üblicherweise wurde in der Eifel Vorratshal-

tung aus eigener Ernte betrieben. Das mag 

heute wohl eher eine Tugend sein, die vom 

Aussterben bedroht ist. Grüne Bohnen wurden 

kleingeschnippelt und dann eingekocht. Rote 

Bete wurden in Scheiben zusammen mit Ge-

würzen und Marinade in Gläser gefüllt. Kleine 

Gürkchen kamen mit viel Dill ganz ins Glas. 

Die dazugehörigen Einmachgläser mit Gum-

miring wurden von Generation zu Generation 

weitergegeben. Daran haben sich viele unserer 

Leser und Leserinnen erinnert, auch wenn sie 

selbst nicht mehr den Garten bepflanzen und 

folglich keine Ernte mehr selbst einkochen. Wo 

mögen all diese Einmachgläser geblieben sein? 

Vermutlich im Glascontainer. 

Immer mit der Mode

Pfennigabsätze aus der Ära der Petticoats 

oder Plateauschuhe, die perfekt zur Schlag-

hose der 70er Jahre passen: Die Mutter dieser 

Leserin war im Wortsinn immer mit der Mode 

gegangen. Bei Schuhen nämlich. Und nicht nur 

das: Sie hatte die Moden über die Jahrzehnte 

hinweg gesammelt und teilweise sogar in den 

Originalkartons verwahrt. So hinterließ sie 

säuberlich geordnet gut hundert Schuhpaare, 

die sie seit ihren Jugendjahren gekauft und bei 

passender Gelegenheit getragen hatte. Was 

tun – diese Frage stellte sich die Tochter. Und 

weil die Entscheidung wegen des anstehenden 

Hausverkaufes nebst Räumung eilig getroffen 

werden musste, wurden sie allesamt entsorgt 

in einen der Altschuhcontainer. „Was sollte 

ich machen mit derart vielen Schuhen, die 

mir nicht passten und die auch völlig aus der 

Mode geraten waren?“, fragt die Tochter im 

Rückblick. Heute würde sie anders handeln. 

Aber wer weiß: Vielleicht stehen sie jetzt in den 

angesagten Läden, die Vintage-Mode anbieten 

und finden dort ihre Fans. 

Das Nähkästchen

Stopfpilz, Nadelkissen, kunterbunte Garn-

röllchen, Sicherheitsnadeln und vieles mehr 

fand Platz im Nähkästchen der Mutter einer 

weiteren Leserin. Auch Reste von Wollknäueln, 

aus denen sie selbst vor Jahren Socken gestrickt 

hatte, waren von ihr liebevoll zusammengerollt 

und aufbewahrt worden. Denn bei solchen 

handgestrickten Socken lohnte sich das Stopfen 

noch, wenn sie denn mit der Zeit löcherig 

wurden. Die Tochter erinnert sich noch sehr gut 

an die ruhigen Stunden, in denen die Mutter 

solche Strümpfe über den Pilz zog und gedul-

dig die Löcher mit Stopfnadel und Wollfaden 

reparierte. Das seien immer Zeiten des beson-

ders entspannten Gesprächs gewesen. 

Big Ben im Wohnzimmer

Einst gehörte sie der Oma, dann der Mutter. 

Als diese sich vor einigen Jahren wohnungs-

technisch verkleinerte, wurde sie vorab dem 

Sohn vermacht: die Kaminuhr. Jetzt stand die 

unscheinbare Uhr in Holzoptik in seinem 

Wohnzimmer auf dem Kamin und erinnert ihn 

an Stunden mit der Großmutter: „Ich werde 

es nie vergessen, wie ich mit der Oma beim 

Kaffee zusammengesessen habe, während die 

Stille vom viel zu lauten Ticken dieser Uhr 

durchbrochen wurde“, erzählt er. Noch lauter 

wurde es zur vollen Stunde, denn wie die 

Kirchturmuhr zählte sie nicht nur die vier Vier-

telstunden, sondern verkündete auch noch die 

Anzahl der Stunden, die an diesem Tag bereits 

vergangen waren. Und mittags um Punkt zwölf 

Uhr legte sie noch eins drauf: Dann klang es 

aus der Kaminuhr, als ob der Big Ben nicht 

in London, sondern mitten im Wohnzimmer 

stünde. Um derart präzise zu lärmen, musste 

die Uhr allerdings regelmäßig mechanisch auf-

gezogen werden. Deshalb stellte der Enkel die 

Uhr – dick eingepackt – so lange in den Keller, 

bis man keinen Ton mehr von ihr hören konnte. 

Erst dann packte er sie wieder aus und stellte 

sie auf. So lieb ihm die Oma auch gewesen sei: 

Diesen lautstarken Hinweis auf Vergänglichkeit 

wollte er dann doch nicht hören. 

Fazit: Vererbte Weisheit

Die Mütter haben uns zusammen mit den 

Dingen, Gerüchen und Geschmäckern vor 

allem eines hinterlassen: die Weisheit ihrer 

Lebenserfahrung. Auch wenn man die alte 

Kaminuhr nicht in jeder Sekunde ticken hören 

möchte, so sollte sich doch jeder zuweilen 

damit auseinandersetzen, dass Zeit endlich 

ist. Und ob es nun die gesammelten Schuhe 

sind, die Einmachgläser mit Gummi oder das 

unscheinbare Nähkästchen: Es macht Sinn, den 

Garten zu nutzen, Vorrat anzulegen und Dinge 

nicht wegzuwerfen, sondern sie zu reparieren 

oder weiterzugeben. 

Das wird uns in Zeiten des Klimawandels 

umso mehr bewusst. Auch wenn wir heute 

nicht mehr unbedingt um die Kerze sitzend 

Rosenkranz beten, so sollten doch das Mitein-

ander und die Anteilnahme zählen. 

Und vielleicht sollten wir auch noch einmal 

darüber nachdenken, ob wir den Sonntag nicht 

doch als besonderen Familientag bewahren 

wollen. Vielleicht lieber ohne Pelzmantel mit 

Mottenpulver. Dafür aber gerne mit Schnippel-

bohnen aus dem Glas und Blechkuchen nach 

Mutters Rezept.
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Plascheider Weg 27 · 54673 Neuerburg
Tel.: 06564-96700 · Fax: 06564-967030 · info@senioren-berghof.de

DAUERPFLEGE · KURZZEITPFLEGE · TAGESPFLEGE

Offene Stellen: Pflegefachkraft,

Hauswirtschaftskräfte und 

Hausmeister (in Teilzeit) (m/w/d)

Nähere Infos auf unserer Homepage.

www.senioren-berghof.de

Wir übernehmen:
Berufsunfähigkeitsversicherung,

Zusatzrente, Pflegekammerbeiträge,

Kinderbetreuungskosten und 

Gesundheitskurse

Freiwilliges Soziales Jahr
FSJ ab dem 01. August 2022 bei uns möglich!

Stromverbrauch komb. 17,2 kWh/100 km; CO2-Emission komb. 0 g/km. Effizienzklasse A+++.

*bis 150.000 Km

Adaptive Dual-LED-Scheinwerfer, Solarglas (UV-Schutz), 
Premium-Relaxation-Sitze, Aktiver Totwinkelwarner, Quer-Premium-Relaxation-Sitze, Aktiver Totwinkelwarner, Quer-Premium-Relaxation-Sitze, Aktiver Totwinkelwarner, Quer
verkehrwarner hinten inkl. Notbremsfunktion, Frontkollisions-
warner, Abbiegefunktion und Querverkehr, Autobahnassis-
tent II, Elektr. Heckklappe, Induktive Ladestation, Adapter für 
V2L-Nutzung, P5 - Paket Assist+, Kollisionsvermeidungs-
assistent, Head-up-Display, Remote Smart Parking Assist, Rundumsichtkamera, 
Aktiver Totwinkelassistent mit Monitoranzeige, P6 - Sound-Paket, Active Sound Design, 
Meridian Premium Soundsystem (14 Lautsprecher), Elektr. Glasschiebedach

A
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Lindenweg 1 · 54576 Dohm-Lammersdorf
Tel. 06593 - 20 89 90 · www.automarien.de

Der KIA EV6. Auto des Jahres 2022.
Elektromotor, 239 kW (325 PS), Allrad (Strom, Reduktionsgetriebe)

Ihr -Partner in der Region

Mit 9.000 €
Innovationsprämie*

* Die Innovationsprämie setzt sich zusammen aus 6.000 € staatlicher Zuschuss und 3.000 € Herstel-
leranteil. Nach Vertragsabschluss sind wir Ihnen bei der Beantragung der BAFA-Prämie gerne behilflich.

58.980 € Kaufpreis
./. 9.000 € Innovationsprämie*
49.980 € Fahrzeugpreis

  n. Innovationsprämie

Verkaufswagen in 
Snow Pearl White

niederprüm-Immobilien
Bachstraße 9 • 54595 Prüm
Tel.: +49 6551 9 81 60 66 

www.niederpruem-immobilien.de

Areal ca. 2.108m², 
Wohnfläche ca. 489m²,

Energiekennwert 240,4 kWh(m²*a),
in beiden Gebäuden Gasheizung,

Doppelgarage, Garten, Schwimmbad

Kaufpreis: 750.000,- €
zzgl. 3,57% Käuferprovision 

inkl. MwSt.

Wohnkomplex in 
Prüm mit zwei 

trennbaren Gebäuden
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Herr Kereit, seit 27 Jahren leiten Sie 

schon die Spedition Thies. Haben 

Sie jemals mit solchen Preisen gerechnet? 

Nein, niemals! Als die Grünen Ende der 

90er Jahre wollten, dass der Spritpreis pro 

Liter auf fünf Euro angehoben werden 

sollte, haben wir gedacht, dass das Phan-

tasiediskussionen sind. Inzwischen ist 

dieser Preis fast Realität. Allerdings wegen 

der widrigen Umstände und nicht wegen 

des Klimawandels. 

Wie viele Lkw betreiben Sie und welche 

Strecken fahren diese?

Wir haben 20 Lkw und die fahren jeweils 

rund 600 Kilometer pro Tag. Meist sind 

wir für Getränkehersteller unterwegs. Zu 

unseren Hauptkunden gehören die Rhein-

fels-Quellen und Sinalco in Duisburg. 

Pfandflaschen und leere Kisten bringen 

wir zurück und neue Ware liefern wir zu 

den Kunden. Wir unterstützen aber unter 

anderem auch die Speditionen, die für 

Gerolsteiner Sprudel unterwegs sind. 

Wie haben sich denn Ihre Kosten zuletzt 

entwickelt? 

Durch die sprunghaft angestiegenen 

Dieselpreise im März und April haben 

wir eine monatliche Mehrbelastung von 

jeweils etwa 25.000 Euro. Vorsorglich 

haben wir mit jedem unserer Kunden 

einen spezifischen Dieselfloater verab-

redet, das ist eine Dieselpreisklausel, die 

Preissteigerungen teilweise ausgleicht. Je 

höher der Preis steigt, desto mehr steigen 

die Zuschläge für den Treibstoff. 

Bedeutet das, dass der Preisanstieg eins 

zu eins von Ihren Kunden übernommen 

wird? 

Ja, der wird zwar übernommen, allerdings 

mit einem erheblichen Zeitversatz. Wir 

haben schon fast Mai und jetzt sind erst 

die Preise für den März bekannt gewor-

den, auf die einige unserer Kunden re-

agieren. Also wir müssen da bei manchen 

Kunden bis zu zwei Monate in Vorleistung 

gehen. Und da unsere Branche grund-

sätzlich nicht auf Rosen gebettet ist, stellt 

uns das schon vor Probleme. Es ist eine 

zusätzliche Belastung. 

Haben Sie aus Klimaschutzgründen mal 

darüber nachgedacht, auf Lkw mit 

LNG-Antrieb umzusteigen? 

Flüssiggas ist eine relativ junge und in der 

Anschaffung sehr teure Technik. Und es 

ist logistisch schwieriger, diese Lkw zu 

tanken, weil das Netz noch nicht optimal 

ist. Deshalb haben wir uns bisher dage-

gen entschieden. Von jetzt aus betrachtet 

war das ein Glück, denn das LNG ist im 

Preis noch weitaus mehr angestiegen als 

der Diesel. Ich weiß, dass meine Kollegen 

in anderen Speditionen solche Lkw mit 

LNG-Antrieb gekauft haben. Die haben 

viel Geld investiert, um der Umwelt etwas 

Gutes zu tun. Jetzt stehen diese teuren 

Lkw meist in der Ecke, weil sich das 

gleich gar nicht mehr rechnet. Stattdessen 

mieten sie Diesel-Fahrzeuge an. Es sei 

denn, deren Kunde hat auf LNG-Fahr-

zeugen bestanden und übernimmt diese 

erheblichen Mehrkosten.  

Was würden Sie sich von unseren 

Politikern wünschen? Ein Öl- und 

ein Gas-Embargo? 

Allem voran wünschen wir uns Planungs-

Zum Interview traf o7 Thomas Kereit (63), einen der Geschäftsführer und Mitgesellschafter der 
Spedition Thies in Pelm. Von ihm wollten wir wissen, wie sich die Preissteigerungen beim Kraftstoff 
auf seine Branche auswirken. 

ZWEI SEELEN SCHLAGEN IN MEINER BRUST 



sicherheit. Zurzeit ist 

jeder Tag spannend, weil 

wir nicht wissen, wo die 

Preise am Abend sein 

werden. Deshalb sollten 

sie sich darum bemühen, 

diesen Krieg möglichst 

schnell zu beenden. Was 

das Embargo angeht, so 

schlagen zwei Seelen 

in meiner Brust: Ich 

fürchte, es wäre die beste 

Möglichkeit, Russland 

den Geldhahn zuzudre-

hen. Das könnte für ein 

schnelleres Kriegsende 

sorgen. Gleichzeitig sehe 

ich die berechtigte Sorge 

um die Folgen eines sol-

chen Embargos für unsere 

Wirtschaft. 

Wie würde sich so ein 

Embargo Ihrer Meinung 

nach auf den Dieselpreis 

auswirken? 

Zunächst hängt es auch 

davon ab, ob wir von 

uns aus dieses Embargo 

bestimmen, oder ob Putin 

seinerseits den Hahn 

zudreht. Wie zuletzt zu 

hören war, sind wir ja bei 

der Ersatzbeschaffung von 

Öl relativ weit vorange-

kommen. Aber dennoch: 

Drei Euro pro Liter sind 

aus meiner Sicht nicht 

mehr unrealistisch. Dann 

hätten wir die Forderung 

der Grünen sogar über-

holt. Aber das ist natür-

lich alles Spekulation.

Sehen Sie ihr Unterneh-

men grundsätzlich be-

droht, wenn der Diesel-

preis weiter so ansteigt?

Solche Kostensteige-

rungen sind wirklich 

schmerzhaft, allerdings 

sind wir bisher mit den 

Zahlen noch klargekom-

men. Es gibt aber leider 

für uns nicht nur diese 

eine Problematik. Wir 

sehen die vielleicht noch 

größere Herausforderung 

darin, ausreichend Nach-

wuchs bei den Facharbei-

tern zu finden. 

Hat das mit der 

schlechten Work-Life-

Balance zu tun? 

Ja, die Work-Life-Balance 

spielt zunehmend eine 

große Rolle. Wir teilen 

deshalb Strecken so ein, 

dass unsere Fahrer mög-

lichst an den Abenden 

zuhause ankommen. 

Dabei müssen wir na-

türlich auch die gesetz-

lich vorgeschriebenen 

Ruhezeiten einplanen. An 

den Wochenenden sind 

sie jedenfalls immer bei 

ihren Familien. 

Wann waren Sie zuletzt 

privat tanken? 

Das war jetzt am Wo-

chenende. Während der 

Zapfhahn im Tank meines 

Autos steckte, stieg der 

Preis um fünf Cent pro 

Liter. Da kann man nichts 

machen, es trifft einfach 

jeden überall. 

Werden Sie künftig 

auf einen Stromer 

umsteigen? 

Wenn ich sicher sein 

kann, dass eine Technik 

tatsächlich beim Klima 

hilft und zuverlässig ist, 

dann würde ich sie auch 

im Bereich Lkw einsetzen 

wollen. Leider sind wir 

noch nicht so weit. 

Vielen Dank für das 

Gespräch! 

Find us on:

Schick zur PartySchick zur PartySchick zur Party

Stilvoll zur AbschlussfeierStilvoll zur AbschlussfeierStilvoll zur Abschlussfeier

Elegant zur HochzeitElegant zur HochzeitElegant zur Hochzeit

Tiergartenstr. 1 · 54595 Prüm
Tel. 0 65 51 / 23 54
www.kausen-mode.de

Freitag, 24.06.

Abendshopping
bis 20 Uhr

Verkaufsoffener 

Sonntag, 26.06. 

ab 12 Uhr

Mode und
Konplott-Schmuck



Machen Sie sich bereit für den Audi A11.
Jetzt zu attraktiven Konditionen.

Ein attraktives Finanzierungsangebot:
z.B. Audi A1 Sportback 30 TFSI, 6-Gang*.

* Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 5,8; außerorts 4,1; kombiniert 4,7; CO2-Emissionen g/km: kombiniert 108; CO2-Effizienzklasse B.

Cortinaweiß, LED-Scheinwerfer, Sportsitze vorne, Sitzheizung vorne, Räder 7,5Jx17 im 5-V-Speichen-Design, Einparkhilfe hinten, Audi virtual cockpit, Audi Smart-
phone Interface, Komfortschlüssel, Privacy-Verglasung, u.v.m.
Das Angebot basiert auf einer jährlichen Fahrleistung von 15.000 km.

Leistung: 81 kW (110 PS)
Fahrzeugpreis: € 25.980,–
inkl. Überführungskosten
Anzahlung: € 4.980,–
Nettodarlehensbetrag: € 21.000,–
Sollzinssatz (gebunden) p.a.: 2,46 %
Effektiver Jahreszins: 2,49 %
Vertragslaufzeit: 36 Monate
Schlussrate: € 14.061,–
36 monatliche Finanzierungsraten à € 229,–
Gesamtbetrag: € 22.305,–

monatliche VarioCredit-Rate: € 229,–

Ein Angebot der Audi Bank, Zweigniederlassung der Volkswagen Bank GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir als ungebundener Ver-
mittler gemeinsam mit dem Kunden die für die Finanzierung nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Bonität vorausgesetzt. Für Verbraucher besteht
ein gesetzliches Widerrufsrecht.

Etwaige Rabatte bzw. Prämien sind im Angebot bereits berücksichtigt.

1 Aktion für Neuwagen der Audi A1 Modellreihe. Ausgeschlossen ist der Audi A1 40 TFSI (Kraftstoffverbrauch l/100 km: innerorts 7,4 – 7,3; außerorts 4,6 – 4,4; kom-
biniert 5,6 – 5,5; CO2-Emissionen g/km: kombiniert 128 – 125; CO2-Effizienzklasse B. Angaben zu den Kraftstoffverbräuchen und CO2-Emissionen sowie Effizienzklas-
sen bei Spannbreiten in Abhängigkeit vom verwendeten Reifen-/Rädersatz). Gültig bei Neuzulassung bis 20.12.2022.

Abgebildete Sonderausstattungen sind im Angebot nicht unbedingt berücksichtigt. Alle Angaben basieren auf den Merkmalen des deutschen Marktes.

Mais-Glandien GmbH

Lünebacher Str. 11-13, 54597 Pronsfeld, Tel.: 0 65 56 / 92 03-0, info@mais-glandien.de, www.mais-glandien-pronsfeld.audi/de.html
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So wie Taysser (fast 2 Jahre) lernen die Kinder hier in der Kita Kunterbunt in Hillesheim ohne Zwang, alles zu probieren. Und sie können 
mitentscheiden, was es zum Essen gibt.

KAMPF UM DEN KINDERTELLER

Wenn Dreijährige Spinat, Brokkoli oder Gurke wieder 

ausspucken, dann hat das einen Grund. Und wenn sie 

nur süßen Aufstrich auf dem Brot wünschen, ebenfalls. Karin 

Wendenius-Leuthner, Ernährungsexpertin der AOK, coacht 

Erzieherinnen und Eltern. Sie weiß, dass es evolutionär bedingt 

ist, wenn Kleinkinder Gemüse oder Salat nicht mögen: „Wenn 

etwas bitter oder sauer schmeckt, könnte das giftig sein. Deshalb 

haben unsere Vorfahren das lieber weggelassen. Was süß 

schmeckte wurde positiv bewertet“, sagt sie. Salate und manche 

Gemüse schmecken bitter oder sauer. Da müsse man Geduld 

haben und Kindern diese 

Lebensmittel immer wieder 

anbieten. Zudem sorgen sich 

Eltern oft darüber, dass ihre 

Kinder zu wenig essen würden: 

„Die Portionsgröße bei Obst, 

Gemüse, Nudeln oder Süßigkei-

ten kann mit der Kinderhand 

bemessen werden. Erwachsene 

schätzen das oftmals falsch ein.“ Was hält sie von der Methode 

des intuitiven Essens? „Wenn die Auswahl der Lebensmittel 

passt, ist das möglich. Aber es muss richtig gesteuert werden.“ 

Dafür sei die Ernährungspyramide ein alltagstaugliches Modell.

Beim „intuitiven“ Essen kann das aber ganz anders laufen. Die 

Entwickler dieser Ernährungs-Idee sind nämlich der Meinung, 

dass es Eltern schlicht aushalten müssen, wenn der Nachwuchs 

anfangs ausschließlich Eis oder Gummibärchen zu sich nimmt. 

So lange eben, bis er oder sie ganz von alleine Appetit auf 

gesunde Lebensmittel bekommt. Das Coaching-Start-up Confi-

dimus geht davon aus, dass Kinder von Natur aus spüren, was 

ihnen gut bekommt. Die Limitierung der Süßigkeiten halten sie 

deshalb genauso für falsch, wie die Unterteilung in gesunde und 

ungesunde Lebensmittel. Auch das Belohnen mit Süßigkeiten sei 

ein Fehler. Aber wer käme je auf die Idee zu sagen: „Wenn Du 

brav bist, dann teilen wir uns eine leckere grüne Gurke“?

Auch Steffi Götten, Leiterin der Kita Kunterbunt in Hillesheim, 

ist überzeugt davon, dass Kinder ein ganz natürliches Empfin-

den dafür haben, was ihnen bekommt und wann sie satt sind. 

Deshalb findet sie althergebrachte Sätze wie „iss den Teller leer, 

dann gibt es morgen schönes Wetter“ falsch. Das setze Kinder 

unnötig unter Druck und verweigere Kindern die Mitbestim-

mung darüber, ob sie das 

überhaupt essen wollen, was 

auf dem Teller ist. Für sie und 

ihr Team ist es wichtig, den 57 

Ganztagskindern einen gesun-

den Lebensstil mit auf den Weg 

zu geben. „Wir haben das große 

Glück, dass wir hier in der Kita 

eine eigene neue Küche haben. 

Die Kinder dürfen reihum ihre Wünsche äußern und die erfüllen 

wir auch“, so Götten. Draußen gibt es ein Hochbeet, in dem die 

Kinder erleben können, wie Lebensmittel entstehen. „Unsere 

Erzieherinnen, die ja eine Vorbildfunktion haben, essen mit 

ihrer Gruppe gemeinsam und probieren bewusst alles.“ Dem 

folgen die Kinder gerne und erfahren dabei, dass Gemüse, das 

sie bisher immer abgelehnt hatten, doch sehr lecker sein kann. 

„Wir zwingen aber kein Kind dazu, etwas zu probieren, das es 

an dem Tag gar nicht möchte.“ Ergebnis: Jeder nimmt etwas von 

allem auf den Teller und kann dann immer noch entscheiden, 

ob er es probieren möchte. Vielleicht würde allein diese Regel 

für mehr Entspannung am heimischen Esstisch sorgen. 

Köchin Alwine Kaiser (links) und 
Kita-Leiterin Steffi Götten wis-
sen, dass Kinder Lebensmittel 
kennenlernen müssen – im Beet 
und auf dem Teller. 

Karin Wendenius-Leuthner, Er-
nährungsberaterin der AOK, 
weiß, warum Kinder manches 
nicht essen wollen.

Was tun, wenn der Nachwuchs gesunde Ernährung verweigert? Die Methode „intuitives 
Essen“ könnte zu einem ausgewogenen Speiseplan verhelfen. Oder reicht es, die Kinder 
mehr bei Auswahl und Zubereitung einzubinden? 



Wir gratulieren unserer Kollegin 

Stefanie Welter 
zur bestandenen Steuerberater-Prüfung

Herzlichen Glückwunsch!

  Bahnhofstraße 5-7, 54608 Bleialf

AZUBI GESUCHT

WIR 
BILDEN 

AUS!

STEUERFACHANGESTELLTE/R

RECHTSANWALTSFACHANGESTELLTE/R

JETZT BEWERBEN
Schnelting, Feigel & Kollegen
Rechtsanwalt Dirk Schnelting
Bahnhofstraße 5-7 • 54608 Bleialf

Mail: steuerberatung@schnelting.eu
Tel.:  +49 (0) 65 55 / 92 01-0

WWW.SCHNELTING.EU

Dein Profil:

Das bieten wir:
Abwechslungsreiche & anspruchsvolle Tätigkeit

Moderner und digitaler Arbeitsplatz

Regelmäßige Teamevents und Betriebsveranstaltungen

Sehr gute Chancen auf eine Übernahme nach der 
Ausbildung

Abgeschlossene Schulausbildung (Sekundarabschluss I)

Spaß am Umgang mit Zahlen und Menschen

Verlässlichkeit, Zielstrebigkeit und Genauigkeit

  Bahnhofstraße 5-7, 54608 Bleialf

zum 01.08.2022/2023

(M/W/D)

JETZT BEWERBEN
Schnelting, Feigel & Kollegen
Rechtsanwalt Dirk Schnelting
Bahnhofstraße 5-7 • 54608 Bleialf

Mail: steuerberatung@schnelting.eu
Tel.:  +49 (0) 65 55 / 92 01-0

WWW.SCHNELTING.EU

Starte in einen Job mit Zukunft

DUALES STUDIUM BACHELOR OF ARTS

BETRIEBSWIRTSCHAFT DUAL

Vertiefung des theoretischen Wissens in der Praxisphase

Moderner und digitaler Arbeitsplatz

Regelmäßige Teamevents und Betriebsveranstaltungen

Umfassende Weiterbildungsmöglichkeiten

Allgemeine Hochschulreife/ Fachhochschulreife

Teamfähigkeit

Verlässlichkeit, Selbständigkeit, Zielstrebigkeit

Dein Profil:

Das bieten wir:

WIR 
BILDEN 
AUS!

(M/W/D)

  Bahnhofstraße 5-7, 54608 Bleialf

zum 01.08.2022/2023
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Hauptberuflich war Manfred Schnelting bei einem 

bekannten Unternehmen in Weinsheim zuständig 

für den Bereich Finanzbuchhaltung. Anfang der 80er 

Jahre gründete er zunächst nebenberuflich sein eigenes 

Unternehmen in Habscheid. Zu Anfang waren haupt-

sächlich Betriebe aus der Region seine Kunden, die mit 

seiner Hilfe ihre Buchhaltung und Steuern ermittelten. 

1990 war es soweit: Er kündigte seinen festen Job und 

war fortan nur noch für die eigene Kundschaft tätig. Von 

Anfang an wuchs sein Mandantenkreis. Er beriet schnell 

auch Kunden, die nicht in der Region ansässig waren. 

„Schon nach einem Jahr habe ich die erste Auszubil-

dende eingestellt. Und ich bin wirklich stolz darauf, 

dass sie bis heute bei uns geblieben ist“, sagt Schnelting 

Senior. Bald stand der Umzug in größere Räumlichkei-

ten an – bis heute hat die Kanzlei ihren Hauptsitz in der 

Bahnhofstraße in Bleialf.

Nur dass es mittlerweile drei Unternehmen unter

einem Dach geworden sind: Die Steuerberatungsge-

sellschaft, die Unternehmensberatungsgesellschaft und 

die Rechtsanwaltskanzlei. Zwar bilden nach wie vor 

die Handwerksbetriebe, Dienstleister, Freiberufler und 

Geschäfte in der Region das Gros der Klienten. Aber 

heute gehören auch Unternehmen aus Drittstaaten 

dazu, die ihre Waren aus Hongkong, Australien oder 

den USA nach Europa liefern. Geleitet wird die Steuer-

beratungsgesellschaft seit 2009 von seinem Sohn, Dirk 

Schnelting, dem Fachanwalt für Steuerrecht. Er arbeitet 

gerne zusammen mit Stefanie Welter, die vom Finanz-

amt Bitburg-Prüm zu seiner Gesellschaft gewechselt 

ist und gerade ihre Steuerberaterprüfung mit Bravour 

bestanden hat. 

Der Umsatz ist kontinuierlich gewachsen und damit 

auch der Personalbedarf. Mittlerweile arbeiten zwölf 

Mitarbeiter in den Schnelting-Gesellschaften in Bleialf, 

die hier ausgebildet wurden. „Mein Vater hat immer 

großen Wert daraufgelegt, dass wir unseren Mitarbeitern 

eine gute Ausbildung zukommen lassen. Wir führen das 

genauso fort und übernehmen unsere Auszubildenden 

gerne als Angestellte“, sagt Dirk Schnelting. Steuerfa-

changestellte und Rechtsanwaltsfachangestellte werden 

ausgebildet. Auch ein duales Studium zum Bachelor of 

Arts wird in Kooperation mit der Hochschule Trier hier 

angeboten. Wichtigste Voraussetzung sei Freude am 

Umgang mit Zahlen und mit Menschen.

Senior Manfred Schnelting hat sich übrigens nicht in 

den Ruhestand verabschiedet. Er ist auch weiterhin tätig 

für die Gesellschaften in Bleialf. Zudem führt er die von 

ihm selbst schon vor Jahren gegründeten Dependancen 

in Luxemburg und Belgien weiter, wo er unter anderem 

dort ansässige Unternehmen aus Deutschland berät.

Wer in jungen Jahren auf seine Fähigkeiten vertraut und ein eigenes Unternehmen grün-
det, dem kann der Erfolg winken. Im Fall der Steuerberatungsgesellschaft Schnelting gilt 

das schon in der zweiten Generation.

WIE LAUFEN DIE GESCHÄFTE,

HERR SCHNELTING, FRAU WELTER 
UND HERR SCHNELTING SENIOR?



Der Mitsubishi 
Eclipse Cross 

Plug-in Hybrid

Sofort verfügbar

ab 39.990 EUR2 UPE Eclipse Cross 
Plug-in Hybrid BASIS 4WD1

- 4.500 EUR3 Mitsubishi 
Elektromobilitätsbonus

- 4.500 EUR4 Staatliche 
Innovationsprämie

- 2.000 EUR5 Empfohl. Aktions-Rabatt, 
nur für BASIS

= 28.990 EUR Rechnerischer Wert, kein 
Rechtsanspruch auf 
Gewäh rung des Umweltbonus

*  5 Jahre Herstellergarantie bis 100.000 km bzw. 8 Jahre 
Herstellergarantie auf die Fahrbatterie bis 160.000 km, Details unter 
www.mitsubishi-motors.de/herstellergarantie

NEFZ (Neuer Europäischer Fahrzyklus) Messverfahren ECE 
R 101 Eclipse Cross Plug-in Hybrid Gesamtverbrauch: Strom-
verbrauch (kWh/100 km) kombiniert 19,3. Kraftstoffverbrauch 
(l/100 km) kombiniert 1,7. CO2-Emission (g/km) kombiniert 39. 
Effizienzklasse A+++. Die Werte wurden entsprechend neuem 

WLTP-Testzyklus ermittelt und auf das bisherige Messverfahren NEFZ umgerechnet.
1 | Antrieb: 2.4 Benziner 72 kW (98 PS), Elektromotoren vorn 60 kW (82 PS) / hinten 70 kW (95 PS), System-
leistung 138 kW (188 PS)  2 | Unverbindliche Preisempfehlung der MMD Automobile GmbH, ab Importlager, 
zzgl. Überführungskosten,  Metallic-, Perleffekt- und Premium-Metallic-Lackierung gegen  Aufpreis.  3 | Hierin 
ist bereits der vom Automobilhersteller zu tragende Anteil am Umweltbonus enthalten.  4 | Voraussetzung 
ist die Genehmigung des Förderantrags durch das BAFA. Genaue Bedingungen auf  www.elektro-bestseller.de  
5 | Empfohl. Aktions-Rabatt, nur für BASIS, gültig bis 30.04.2022. 
Veröffentlichung der MMD Automobile GmbH, Emil-Frey-Straße 2, 61169 Friedberg

  Nähere Informationen erhalten Sie bei dem folgenden Mitsubishi Handelspartner:

Auto Kloep Inh. Heidi Servos
Fritz-von-Wille-Str. 2
54578 Kerpen
Telefon 06593/366
www.autokloep.de

• Inspektion
• Reifenservice
• Autoglas

Sarresdorfer Str. 64 · 54568 Gerolstein · Tel.: +49 6591 5785
info@auto-wirfs.de · www. autowirfs.de

• Klima/Standheizung 
• Lackierung 
• Abschleppdienst

Unsere
Öffnungszeiten

Montags 
bis Freitags

08:00 – 12:00 Uhr
13:00 – 18:00 Uhr

Samstags
08:00 – 12:00 Uhr

Der zuverlässige
Familienbetrieb in der

Sarresdorfer Straße
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>> Info

Der nagelneue Astra L macht schon auf 

den ersten Blick eine gute Figur. Er 

strotzt vor Selbstbewusstsein – vom Frontde-

sign mit dem Markengesicht „Opel Vizor“, 

über seine muskulöse seitliche Linienfüh-

rung, bis hin zum markentypischen Knick im 

Heck. Weil aber auch innere Werte zählen, 

hat der Hersteller beim Interieur in den ele-

ganten Look investiert. Das Kombiinstrument 

hinter dem Lenkrad wird fast schon eins mit 

dem Bildschirm, der sich von der Mittelkon-

sole aus dem Fahrer zuneigt. Darüber hinaus 

gibt es optional ein Head-up-Display und 

ein 360-Grad-Kamerasystem. Obwohl viele 

Funktionen über den Touchscreen angesteu-

ert werden können, befinden sich zusätzli-

che Tasten unterhalb des Bildschirmes, mit 

denen Assistenzsysteme direkt anwählbar 

sind. Und es gibt sogar einen Knopf, über 

den sich ganz klassisch die Lautstärke regeln 

lässt. Zudem wurde Wert auf ergonomische 

Aktiv-Sitze gelegt, die mit dem Gütesiegel 

AGR von der „Aktion Gesunder Rücken e.V.“ 

zertifiziert wurden. Diese Ledersitze können 

beheizt und belüftet werden, sind mehrfach 

verstellbar und sollen unterwegs für eine 

komfortable Sitzposition sorgen. 

Motorisiert ist dieser Vorführwagen als Plug-

in-Hybrid mit dem 1,6 Liter Turbo-Benziner 

und dem Elektromotor. Sie bringen eine 

Systemleistung von 180 Pferdestärken auf 

die Straße. Dabei ist dieser Astra imstande, 

fast 60 Kilometer weit rein elektrisch zu 

fahren, und erreicht unterwegs eine Höchst-

geschwindigkeit von bis zu 135 Stundenkilo-

metern. Völlig ruckelfrei sind die Übergänge, 

wenn Benziner sich im Hybridmodus mit 

Strom ergänzen. Dass der Astra L mit der 

Doppelmotorisierung unterwegs beispiels-

weise Bremsenergie rekuperiert und so die 

Batterie jederzeit lädt, sofern der Fahrer das 

wünscht, sei hier nur erwähnt. Zudem ist 

er mit seinen diversen Assistenzsystemen 

bereits für teilautonomes Fahren ausgestat-

tet. Der Testwagen verfügt über blendfreie 

Matrix-LED-Scheinwerfer mit 168 LED-Ele-

menten, die sich automatisch den Lichtver-

hältnissen und dem Verkehr anpassen. 

Jochen Kauth vom Autohaus Bohnen in 

Prüm ist begeistert vom neuen Astra: „Das 

ist nicht nur ein super modernes Fahrzeug. 

Vermutlich werden den meisten Fahrern die 

60 Kilometer rein elektrischer Reichweite für 

ihre täglichen Wege ausreichen. Ange-

sichts der aktuellen Spritpreise ist das ein 

besonderes Plus.“ Opel hat sich ordentlich 

ins Zeug gelegt, schließlich soll der Astra L 

als Kompaktlimousine nicht nur dem ewigen 

Klassenbesten die Stirn bieten. Bald wird 

dieser Hersteller noch eins draufsetzen: Den 

Astra L Plug-in-Hybrid gibt es demnächst 

auch als Kombi. Und die rein elektrische 

Variante wird sicher auch nicht mehr lange 

auf sich warten lassen. 

Opel hat den Astra L komplett neu gedacht. Zu haben ist 
er in mehreren Ausführungen als Diesel, Benziner oder als 
Plug-in-Hybrid. Mit eleganter Dynamik soll er Wettbewer-
bern die Stirn bieten. Ob das gelingt? 

SCHNITTIGER TEILSTROMER
Hersteller: Opel

Modell: Astra L, Plug-in-Hybrid

Ausstattung: GS-Line

Lackierung: Kardio Rot Metallic

Benzinmotor: 1,6 Liter Turbo 

Leistung Benzinmotor: 
110 kW (150 PS)   

Leistung Elektromotor: 
81,2 kW (110 PS)   

Systemleistung: 133 kW (180 PS)

Elektrische Reichweite lt. WLTP: 
59 - 60 km 

CO2-Emissionen (kombiniert) 
lt. WLTP: 26 - 24 g/km

Schadstoffklasse: EURO 6d 

Höchstgeschwindigkeit:
225 km/h, rein elektrisch: 135 km/h 

Beschleunigung 0 – 100 km/h: 7,6 s

Kraftstoffverbrauch kombiniert 
nach WLTP: 1,1 l/100 km

Stromverbrauch nach WLTP: 
14,2 bis 15,1 kWh/100 km

Herstellergarantie: 2 Jahre

Preis brutto Basismodell: 
34.032,50 Euro*

Preis brutto Testfahrzeug: 
42.252,50 Euro*
*abzügl. 4.500 Euro Umweltprämie BAFA, 
Herstelleranteil Umweltprämie 2.677,50 Euro 
bereits abgezogen.

„In dieser sportlichen Ausführung ist der Opel 
Astra als Plug-In-Hybrid bestens geeignet für 
umweltbewusste Menschen jeden Alters – mit 
und ohne Familie“, sagt Jochen Kauth, Ver-
kaufsberater im Autohaus Bohnen in Prüm.

Rudolf-Diesel-Str. 1· 54595 Prüm
Tel.: 06551-9515 0  
jochen.kauth@opelbohnen.de
www.opel-bohnen-pruem.de

Anzeige

Beispielfoto der Baureihe. Ausstattungsmerkmale ggf. nicht Bestandteil des Angebots.

DER NEUE MOKKA

TRAUEN SIE SICH,
ANDERS ZU SEIN.

Der neue Opel Mokka ist hier, um die Regeln
neu zu definieren und jede Erwartung zu
übertreffen. Machen Sie sich bereit für ein
völlig neues Fahrerlebnis. Sind Sie bereit?

Jetzt bei uns bestellbar.

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Mokka Edition, 1.2 Direct Injection Turbo 74
kW (100 PS), Start/Stop, Euro 6d Manuelles 6-Gang-
Getriebe, Betriebsart: Benzin

schon ab 19.990,– €
Kraftstoffverbrauch¹ in l/100 km, innerorts: 5,6-5,5; außer­
orts: 4,1-4,0; kombiniert: 4,6; CO

2
-Emission, kombiniert:

106-104 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr.
2017/1153 und VO (EU) Nr. 2017/1151). Effizienzklasse A
¹ Die angegebenen Verbrauchs- und CO

2
-Emissionswerte wurden nach dem vorge­

schriebenen WLTP-Messverfahren (Worldwide harmonized Light vehicles Test
Procedure) ermittelt und in NEFZ-Werte umgerechnet, um die Vergleichbarkeit mit
anderen Fahrzeugen gemäß VO (EG) Nr. 715/2007, VO (EU) Nr. 2017/1153 und VO (EU)
Nr. 2017/1151 zu gewährleisten. Die Motoren erfüllen die Abgasnorm EURO 6d-/6d-
TEMP. Für Neuzulassungen ab dem 1. September 2018 wird für die Berechnung des CO

2
-

emissionsabhängigen Elements der Kfz-Steuer der nach dem WLTP-Messverfahren
bestimmte Wert der CO

2
-Emission herangezogen.

Autohaus Bohnen GmbH
Rudolf-Diesel-Str. 1

54595 Prüm
Tel.: 06551/951515



Wir suchen
Dich!

www.hoergeraete-moeller.de

Teilzeitkra� (m/w/d) als 
Unterstützung im Akustikfachbetrieb

Du möchtest in einem jungen dynamischen Team arbeiten, bist 
flexibel einsetzbar und suchst eine spannende Herausforderung?

Dein Aufgabenbereich umfasst:
• Bürotätigkeiten & Kundenabsprache
• Versand & Lagerverwaltung
• sowie bei Interesse und Qualifikation Kleinreparaturen

Hörakustik Azubi (m/w/d) 

Lust auf eine interessante Ausbildung mit Zukunftsperspektive? 
Du möchtest Technik, IT, medizinisches Wissen & soziales verbinden?

Dann ist Hörakustik der richtige Job für Dich!
Wir freuen uns auf Deine Bewerbung!

Gerolstein, Hauptstraße 17
Tel. 06591-811 39

Prüm, Tiergartenstraße 13
Tel. 06551-6622

Hillesheim, Am Markt 1
Tel. 06593-99 64 822

TAGESMUTTER
DIE ALTERNATIVE ZUR KITA

• Vom Jugendamt zugelassen

• kleinere Gruppen von 1– 6 Jahren

• fl exible Betreuungszeiten

•  individuelle Förderung incl. 

musikalische Früherziehung

•  über das Jugendamt buchbar 

und abrechenbar 

Olga Aseeva, Lenzbrück 17, 54595 Prüm | Mobil 0151 46743890 | Tel. 06551 5319817• DRK Kreisverband Bitburg-Prüm, 06561 6020-333, Andrea Kalkes
• Jugendamt Bitburg-Prüm 06561 15-0 
• Olga Aseeva, Lenzbrück 17, 54595 Prüm | Mobil 0151 46743890 

Tel. 06551 5319817

ANSPRECHPARTNER
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Udo und Marco Weber aus Lissendorf haben bis vor kur-

zem auf ihrem Hof in Lissendorf vorwiegend Schwei-

nezucht und Ackerbau betrieben. Auf die Tiere und die 

Futterproduktion auf den Äckern war der Hof seit den 60er 

Jahren spezialisiert. Mit der Schweinezucht werden sie jetzt 

aufhören: „Im vergangenen Jahr haben wir die Entscheidung 

getroffen, jetzt sind noch die letzten Tiere bei uns im Stall. In 

diesem Jahr werden wir Weizen und Gerste sowie Raps und 

Silomais anbauen“, sagt Marco Weber. Allerdings konnten 

weder er noch sein Bruder vor 

einem Jahr ahnen, wie sich die 

Düngemittel-Preise bis heute 

entwickeln würden. Deren Pro-

duktion ist sehr energieintensiv 

und verbraucht vor allem jede 

Menge Gas. Entsprechend sind 

die Preise in astronomischen 

Höhen unterwegs. Udo Weber: 

„Wir hatten im vergangenen Jahr 

noch ausreichend Dünger eingekauft, so dass uns das für die 

diesjährige Ernte noch nicht ganz so hart trifft. Wie es danach 

weitergeht, das werden wir sehen.“ Die Nährstoffe würden 

in den Monaten von März bis Mai in Teilgaben ausgebracht, 

dann sei auch ihr Lager leer. 

So wie diese beiden haben Landwirte in ganz Deutschland 

festgestellt, dass es derzeit fast unmöglich ist, noch Dünger 

zu bekommen. Und wenn sie noch welchen ordern können, 

dann liegen die Preise oberhalb des Dreifachen im Vergleich 

zu jenen im Herbst des vergangenen Jahres. Hier in Deutsch-

land gebe es ohnehin nur noch sehr wenige Hersteller. Diese 

hätten die Düngemittel-Produktion bereits gedrosselt, weil 

die Herstellung durch den Gaspreis nicht mehr rentabel sei. 

„Ich kenne hier in der direkten Umgebung Berufskollegen, 

die deshalb in diesem Jahr komplett auf den Anbau von 

Getreide verzichten werden“, sagt Udo Weber. Die Brüder 

überlegen, für das kommende Jahr mehr organischen Dünger 

einzusetzen – also Gülle. „Wir haben ausreichend Lager-

möglichkeiten, da wir ja keine eigene Gülle mehr haben. 

Ansonsten sind wir relativ ratlos. Wenn wir den notwendi-

gen Dünger nicht bekommen oder diesen nicht bezahlen 

können, dann wird die Ernte entsprechend gering ausfallen“, 

so Marco Weber Er schätzt, dass unter diesen Bedingungen 

bestenfalls 50 Prozent geerntet werden könnten – bei guten 

Wetterbedingungen. Sollte der 

Sommer jedoch wieder anhaltend 

heiß und trocken werden, wird 

sich die Ernte weiter reduzieren. 

Weber ist überzeugt davon, 

dass wir weltweit mehr Hunger 

erleben werden: „30 Prozent des 

Weizens kommen aus Russland 

und der Ukraine. Weil dort Krieg 

ist, wird weniger gesät und geern-

tet. Zudem sei vor dem Krieg auch viel mineralischer Dünger 

aus der Ukraine und Russland geliefert worden. Dieser falle 

nun weg. 

Wie weit die Preise für landwirtschaftliche Produkte im 

kommenden Jahr für hiesige Verbraucher steigen werden, 

kann Marco Weber heute noch nicht absehen. „Wir Land-

wirte müssen ja neben den teuren Düngern auch noch den 

teuren Diesel tanken. Jede Traktorstunde und jede Mähdre-

scherstunde kostet inzwischen das Doppelte“, gibt er zu 

bedenken. Hierzulande hätten sich deshalb heute schon 

die Börsenpreise für Butter und Getreide im Vergleich zu 

den Jahren vor der Pandemie verdoppelt. Und das Ende der 

Fahnenstange sei damit noch lange nicht erreicht. Demnach 

müssen sich Verbraucher wohl auf deutliche Preiserhöhungen 

gefasst machen – bei allen Lebensmitteln.

Die Preise für Düngemittel schnellen deutlich mehr in die Höhe als die für Diesel. 
Da stellen sich Fragen: Können sich die Landwirte diese Preise noch leisten? 
Und bleiben Brot und Mehl für uns Verbraucher bezahlbar? 

Dass Verbraucher hierzulande mit deutlich höheren Preisen bei 
Lebensmitteln rechnen müssen, davon sind Marco (links) und 
Udo Weber überzeugt. Durch den Krieg in der Ukraine steigen 
die Preise für Düngemittel und Energie für die Landwirte. 

INFLATION 
AUF DEM 
ACKER



Ein Service der mayer+partner Steuerberatungsgesellschaft mbB · Tel.: 06555-900 79 79 

Alle Infos unter:

WUSSTEN SIE,

Hintergrund

DASS 2022 ALLE GRUNDBESITZER EINE 
STEUERERKLÄRUNG ABGEBEN MÜSSEN? 
Die Grundsteuerwerte in Deutschland wurden bisher mit Hilfe der historischen Einheits-
werte von 1935 bzw. 1964 berechnet. Diese sind völlig veraltet und führen dazu, dass für 
gleichartige Grundstücke unterschiedliche Grundsteuern anfallen. Nun wurde eine neue 
Grundsteuerreform beschlossen und alle Grundstücke werden neu bewertet. 

Wer ist betroffen?
· Alle Eigentümer von Grundstücken — sei   
es bebautes Land, unbebautes Land oder 
land- und forstwirtschaftliche Nutzfläche 
· Alle Besitzer von Eigentumswohnungen. 

Termine
Die Abgabe der Grundsteuer-Erklärung ist nach der-
zeitigem Stand vom 01.07. 2022 bis zum 31.10.2022
möglich. Das Finanzamt akzeptiert nur die digitale 
Abgabe und wird Sie ab Mai durch Zusendung eines 
Datenstammblattes zur Abgabe auffordern. 

Unser Service Alle Anforderungen, die sich aus der Reform ergeben, erledigen wir für Sie:

BEWERTUNG Wir bieten Ihnen die Bewertung und Ermittlung der Grundsteuer 
für alle Ihre Grundbesitze unabhängig vom Bundesland.

STEUER Die erforderliche Meldung und Übermittlung der Daten an das Finanzamt übernehmen wir für Sie. 
SICHERHEIT & Mit unserem Service haben Sie die Sicherheit alle Pflichten entsprechend der neuen Vorgaben

FREIHEIT korrekt zu erfüllen. Das Beste dabei: Der Aufwand ist für Sie so gering wie möglich, da wir den 
Austausch der Daten komplett digital abwickeln können, 
wenn Sie das möchten. Sprechen Sie uns jetzt an!

„Ich unterstütze Sie bei

allen Fragen rund um 

die neue Reform.“

Steffi Spang
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SPAREN BEIM RESTAURANTBESUCH?

Schon die Pandemie war keine leichte Zeit für Gas-

tronomen. Jetzt steigen die Preise für Energie und 

Lebensmittel steil an. In einer Umfrage haben 25 Pro-

zent der Befragten kürzlich angegeben, dass sie künftig 

bei Restaurantbesuchen sparen wollen. Ob das schon 

für die Gastgeber in der Region spürbar ist? Nachdem 

Schluss war mit den meisten Corona-Maßnahmen, war 

der Kölner Hof in Prüm wieder gut besucht, was Julia 

Peter und Hansi Sauer gefreut hat: 

„Endlich haben wir auch wieder 

die Gäste gesehen, die sich lange 

wegen der Infektionsgefahr nicht 

nach draußen getraut hatten“, sagt 

Peter. Dann schnellten wegen des 

Krieges in der Ukraine die Preise 

in die Höhe. Beim Gas und beim 

Strom haben diese Inhaber noch 

Glück, weil sie mit den Lieferan-

ten langfristige Verträge abschlie-

ßen konnten. 

Anders sehe es bei Lebensmitteln 

aus: Fünf Kilogramm Paprika seien 

zeitweise kaum unter 48 Euro 

netto zu haben gewesen, jetzt 

habe sich das wieder entspannt. 

„Jeder Lieferant verlangt zusätz-

lich eine Benzinkostenpauschale. 

Und die Fleischpreise sind um 

bis zu 50 Prozent gestiegen“, so 

Hansi Sauer. Das Rumpsteak mit Champignons müsse 

eigentlich 34 Euro kosten, stehe aber noch für 30 Euro 

auf der Karte: „Eigentlich hätten wir die Preise durch-

gehend um 20 Prozent erhöhen müssen, wir haben 

aber höchstens zehn Prozent aufgeschlagen.“ Für 

manche ihrer Gäste spiele der Preis wohl keine Rolle, 

für andere jedoch sehr wohl. So haben die beiden das 

Restaurant zuletzt sogar an manchen Tagen bereits um 

19:30 Uhr geschlossen. „Benzin, Strom, Heizung, Le-

bensmittel – alles wird teurer. Das trifft jetzt auch den 

Mittelstand.“ Julia Peter und Hansi Sauer gehen schon 

davon aus, dass sie künftig etwas weniger Umsatz 

machen werden. 

Auch bei Nicole Quetsch und Udo Tombers, die in 

Oberbettingen das Restaurant Auszeit betreiben, lief 

es nach Auslaufen der Corona-

Maßnahmen richtig gut. Natürlich 

spüren auch sie jetzt, dass die 

Einkaufpreise steigen. Deshalb 

ist das Bier bereits um etwa fünf 

Prozent teurer bei ihnen: „Wir 

sind jetzt gerade dabei, die Spei-

sekarte zu überarbeiten. Und wir 

werden wohl besonders bei den 

Fleischgerichten nicht an einer 

Preiserhöhung vorbeikommen“, so 

Tombers. Das versuche man aber 

so zu lösen, dass auch die Gäste 

damit noch glücklich sein könn-

ten. Trotz aller negativen Progno-

sen und Umfragen schaut Nicole 

Quetsch zurzeit noch eher positiv 

in die Zukunft: „Ich habe für den 

Sommer ein gutes Gefühl. Das 

liegt auch daran, dass wir bereits 

viele Reservierungen für Gruppen 

und Familienfeste in den nächsten Monaten haben.“ 

Zudem gehe sie davon aus, dass sich die Menschen 

aus den Großstädten in NRW oder den Niederlanden 

den Kurzurlaub hier in der Eifel nicht nehmen lassen 

werden. „Und einmal sonntags mit der Familie schön 

Essen gehen, das gehört doch irgendwie auch dazu.“  

Weil die Preiserhöhungen auch den Mittel-
stand treffen, gehen Julia Peter und Hansi Sau-
er davon aus, dass sie etwas weniger Umsatz 
machen werden. 

Nicole Quetsch und Udo Tombers, die Inhaber 
der Auszeit, hoffen trotz aller Umfragen auf ei-
nen guten Sommer.

Jeder merkt, dass sein Portemonnaie schneller leer ist – ob an der Tankstelle oder beim 
Einkauf der Lebensmittel. Steht Gastronomen jetzt schon wieder eine schwere Zeit bevor, 

weil die Menschen jetzt vermehrt beim Reise und Restaurantbesuch sparen?  



Unser Herz gehört 
der Region

www.evm.de

Darum handeln wir verantwortlich und unterstützen 
soziale Projekte, Sport und Kultur

31227773_22 AZ Herz_Orange7_190x137_BD_4C_RZ.indd   1 02-03-2022   13:46

Tina arbeitet in der ambulanten Pfl ege der Caritas, 
weil sie dank der fl exiblen Arbeitszeiten mehr Zeit 
für ihre Kinder hat. 

Lust auf familienfreundliches Arbeiten?
karriere.caritas-westeifel.de

Perfekte Vereinbarkeit von 
Beruf und Familie

35
LEISTUNGEN
―

1 TRAUMJOB

Öffnungszeiten: Montag - Samstag 8.00 - 20.00 Uhr

Auf dem Wehrt 21 · 54584 Jünkerath · Tel. 06597 9026970

Wir sind wieder 
für Sie da!
Wir freuen uns darauf Sie in 
unserem frisch renovierten Markt 
begrüßen zu dürfen!

Inklusive Fisch Frischetheke und -Annahmestelle.
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Olga Aseeva hatte bereits die Ausbildung zur Tagespflegerin 

für Kinder absolviert, als sie noch in Nordrhein-Westfalen 

lebte. Seit Oktober des vergangenen Jahres wohnt sie in Prüm 

und bietet hier ihre Dienste an. Bis zu fünf Kinder darf sie 

gleichzeitig betreuen. Das jüngste Kind in ihrer Gruppe ist an-

derthalb Jahre, das größte hat gerade seinen dritten Geburtstag 

gefeiert. Sie bastelt und malt mit ihnen, oder unternimmt ge-

meinsam Ausflüge: „Ich arbeite einen Entwicklungsplan aus für 

jedes einzelne Kind und führe dazu auch 

Protokoll. Das ist so ähnlich, wie es auch in 

der Kita üblich wäre“, sagt Aseeva. Weil sie 

selbst ein Musikstudium mit Cello und Kla-

vier absolviert hat, bietet sie den Kindern 

altersgemäß eine musikalische Früherzie-

hung. Sie übt Rhythmen beim Tanzen, singt 

mit den Zwergen und wer mag, darf auch 

erste Töne auf der Blockflöte spielen. Auch 

kümmert sie sich darum, dass jeden Tag ein gesundes Mittagessen 

auf dem Tisch steht. „Weil ich nur wenige Kinder betreue, kann 

ich mich mit jedem Kind individuell beschäftigen“, sagt Aseeva. 

Aktuell werden im Eifelkreis Bitburg-Prüm hundert der insge-

samt 3.900 Kinder im Vorschulalter von Tagesmüttern betreut. 

Vorher müssen diese sich beim Jugendamt des Kreises anmel-

den und nachweisen, dass sie die Voraussetzungen erfüllen: 

„Entweder muss eine pädagogische Ausbildung beispielsweise 

als Erzieherin vorliegen, oder die Teilnahme an einem Quali-

fizierungskurs nach den Richtlinien des deutschen Jugendins-

titutes über 300 Stunden“, sagt Thomas Konder, Sprecher der 

Kreisverwaltung in Bitburg. Wer zudem einen Erste-Hilfe-Kurs 

am Kind absolviert und die räumlichen sowie gesundheitlichen 

Voraussetzungen erfüllt, kann starten. Bezahlt werden die Tages-

mütter nicht von den Eltern, sondern vom Jugendamt. Wie beim 

Besuch der öffentlichen Kita müssen diese der Behörde Einkom-

mensnachweise vorlegen. Sie werden bei Kindern bis zum voll-

endeten zweiten Lebensjahr in der gleichen Höhe beteiligt, wie 

es in der Kita der Fall wäre. „Nach dem zweiten Geburtstag ist 

auch diese Betreuung für Eltern beitragsfrei. 

Sie können also weiterhin ihr Kind in die 

Obhut einer Tagesmutter geben, wenn das 

Angebot nicht ausreicht, um den Bedarf zu 

decken“, so Konder. Zumindest theoretisch 

sei eine Betreuung in der Tagespflege sogar 

bis zum 14. Lebensjahr kostenfrei möglich. 

Das gilt natürlich auch für Eltern mit 

besonderem Bedarf: „Eine der Mütter muss 

morgens oft schon um sechs Uhr auf ihrer Arbeitsstelle sein, 

wenn noch keine Kindertagesstätte geöffnet hat“, sagt Olga 

Aseeva. Deshalb könne dieses Kind, das bereits drei Jahre alt 

sei, auch weiterhin bei ihr bleiben. Grundsätzlich würde sie 

es aber bevorzugen, dass die Kinder in ihrer Gruppe unge-

fähr gleichaltrig sind. Warum? „Ich habe ein pädagogisches 

Programm für die Kinder im Alter von einem bis drei Jahren 

entwickelt. Wenn ein Kind fünf Jahre oder älter ist, dann hat es 

ganz andere Bedürfnisse.“ Zudem sei es wichtig, dass alle Kin-

der noch vor Schulbeginn lernen, sich in einer größeren Gruppe 

zurechtzufinden. Dazu sei eine öffentliche Kita besser geeignet.

Wer für den Nachwuchs keinen Platz in einer Kita findet, sollte nicht verzweifeln, son-
dern nach einer geeigneten Tagesmutter suchen. Dort gibt es neben flexibleren Betreu-
ungszeiten auch kleinere Gruppen. Diese Betreuung ist für Eltern keineswegs teurer. 

DIE ALTERNATIVE FÜR KIDS

Thomas Konder, Sprecher der Kreisverwal-
tung in Bitburg: „Nach dem vollendeten 
zweiten Lebensjahr ist auch die Betreuung 
bei einer Tagesmutter für Eltern kostenfrei.“

„Heute ist schönes Wetter, dann drehen wir eine Runde im Bus“, sagt die Tagesmutter Olga Aseeva aus Prüm. Dieser „Bus“ ist allerdings ein überdimen-
sionaler Kinderwagen, in dem alle Kinder unterwegs sicher angeschnallt sind. 



Neroth und seine Betriebe präsentieren sich ...

Hauptstraße 29 · 54570 Neroth · Tel: +49 6591 34 45
service@neroburg.de · www.neroburg.de

Es gibt Neuigkeiten!

Seit dem 01.04.2022 führen wir 
den Familienbetrieb „Zur Neroburg“ 
als GbR. Damit wird der Weg in 
die Dritte Generation geebnet. 

Mein Sohn Kevin Müllerstein führt 
die Küche schon seit vier Jahren 
und ist jetzt offiziell durch die Neugründung der 
GbR mit in den Betrieb eingestiegen.

Sie können sich auch in Zukunft über den Besuch in unserem 
Haus erfreuen und durch neue Kreationen von unserem 
Küchenteam begeistern lassen.

Eure Familie Müllerstein

und ist jetzt offiziell durch die Neugründung der und ist jetzt offiziell durch die Neugründung der 

DER START IN EINE NEUE ÄRA

Die gemütlichste Mausefalle der Welt

Café-Restaurant „Mausefalle“ • Hotel „Am Eifelsteig“
Hauptstr. 42 • 54570 Neroth • Tel.: (0 65 91) 98 47 17

www.mausefalle-neroth.de

• durchgehend warme Küche
• Kuchen & Torten 

aus eigener Herstellung
• zahlreiche 

Übernachtungsmöglichkeiten
• großer Wintergarten

• großzügige Außenterrasse
• standesamtliche Trauungen 
• Salzgrotte
• Salionarium
• Sauna
• Massagen

Hauptstraße 71  ·  54570 Neroth
Tel.: 0 65 91-95 900  ·  www.gehendges.de

Alu-Fenster, Türen, Tore, Geländer, 
Wintergärten, Fassaden, Brandschutz, 

Balkone, Sonnenschutz

Tradition im Handwerk seit über 100 Jahren!

Uwe Schneider

  Energieausweise
  Wärmeschutznachweise
  Effizienzhaus-Berechnung
  Fördermittel

Schornsteinfegermeister
Energieberater (TÜV zertifiziert)

✆ 0 65 91-98 43 72
Brandenbüschstr. 11 · 54570 Neroth
email@ihr-energieexperte.de
www.schornstein-schneider.de

Gebrüder Schelian · Hunzenbachstraße 10 · 54570 Neroth · Tel. (06591) 980614
www.gebr-schelian.de

• Alternative Energien
• Wärmepumpen
• Solaranlagen
• Pelletheizung

• Beratung
Planung 
Wartung

• Kundendienst

Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Qualität und Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!Vielseitigkeit!
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Neroth und seine Betriebe präsentieren sich ...

Wenn Neroth für etwas weithin 

bekannt geworden ist, dann 

sind es die Mausefallen. Als im 19. 

Jahrhundert die Landwirtschaft alleine 

die Familien nicht mehr ernähren konn-

te, stieg man um auf das sogenannte 

Drahtwarenhandwerk. In vier Betrieben 

und in Heimarbeit wurden vor allem 

Mause- und Rattenfallen aus Draht 

gefertigt, die dann in aller Welt verkauft 

wurden. Nicht selten haben bereits 

Kinder „am Draht geschafft“. Bis heute 

erinnert das Mausefallen-Museum in 

Neroth an diesen Teil der Ortsgeschich-

te. Die ehemalige Schulleiterin Helga 

Wallenborn leitet das Museum. 

Sie kann stundenlang erzählen, auf 

welche Art und Weise Mäuse – tot oder 

lebendig – gefangen werden können: 

„Ich habe wirklich ganz große Achtung 

davor, wie sich die Nerother aus der 

Not geholfen haben mit diesem beson-

deren Handwerk“, sagt Wallenborn. 

Noch heute werden in ähnlicher Weise 

von ihr persönlich und einigen weiteren 

Frauen im Ort Kuchengitter, Schaumlöf-

fel oder Körbe aus Edelstahl angefertigt. 

Und selbstverständlich stellen sie auch 

die berühmte Nerother Rundfalle her.* 

Egon Schommers (72) ist hier aufge-

wachsen. Er weiß, warum man auf 

Drahtwaren ausweichen musste: „Hier 

geht es ja nach jeder Seite berghoch. 

Deshalb gab es nur Felder in Hanglage, 

die sehr schwierig zu bewirtschaften 

waren.“ In seiner Kindheit habe es 

Landwirtschaft nur im Nebenerwerb 

gegeben. Schommers ist seit mehr 

als 30 Jahren Ortsbürgermeister und 

schaut zufrieden auf die Infrastruktur, 

die erhalten werden konnte – wie der 

Kindergarten, die Grundschule, der 

Metallbaubetrieb, die Friseursalons, die 

Imkerei und vieles mehr. Drei Gast-

stätten sind noch ansässig. „Wir haben 

nur ganz wenig Leerstand. Und die 

Nachfrage nach Baustellen ist größer 

als unser Angebot.“ Gerade komme der 

zweite Teil des Neubaugebietes mit 15 

Baustellen in den Verkauf. Schommers 

hofft, dass auch junge Menschen aus 

der Region bleiben. 

So wie Alexander Franken (29): Seine 

Mutter Christiane Weides und ihr Mann 

haben vor 17 Jahren zunächst die alte 

Bäckerei erworben und nach und nach 

sechs weitere Gebäude. Alle wurden 

von Grund auf renoviert. Jetzt ist daraus 

neben dem Café-Restaurant Mausefalle 

das Hotel Am Eifelsteig entstanden, das 

Gästen aus aller Welt erholsame Ferien 

inklusive Wellness in der Salzgrotte bie-

tet. Franken arbeitet seit zwei Jahren im 

Familienunternehmen mit und möchte 

es irgendwann mit seinen Schwestern 

weiterführen. Warum? „Ich genieße das 

Leben auf dem Land sehr, weil es so ru-

hig ist und weil mir auch die Landschaft 

gefällt“, sagt Franken. Zudem geht er 

gerne zur Jagd und bereichert zuweilen 

die Speisekarte um Wildfleisch.   

Fast 1.000 Menschen leben heute in Neroth. Die Zukunftskonferenz steht zwar 
noch aus. Aber weil der Erfindergeist den Ort schon einmal gerettet hat, macht sich 
hier niemand Sorgen. 

VORWÄRTS MIT ERFINDERGEIST

„Mit Landwirtschaft alleine konnte der Ort seine 
Bewohner nicht ernähren“, sagt Ortsbürgermeis-
ter Egon Schommers.

Sie kann stundenlang erzählen, wie Mausefallen 
funktionieren: Helga Wallenborn, Leiterin des 
Museums in Neroth. 

Alexander Franken möchte in Neroth bleiben 
und irgendwann in die Fußstapfen seiner Mutter 
Christiane Weides treten.

Info: *Die handgefertigten 
Gegenstände gibt es im Museum.



Berufsausbildung in der orange7

Wir freuen uns über Ihre telefonische Kontaktaufnahme, 
wobei Frau Schönberger Ihnen gerne für weitere 

Informationen zur Verfügung steht.

Seniorenresidenz Kylltalblick
Schüllerstraße 20 · 54584 Jünkerath

 Telefon: 06597 / 972-0 · kylltalblick@argentum-pflege.de

•	 Pflegefachkräfte (m/w/d),
Halb- oder Ganztags

•	 Pflegehelfer (m/w/d), 
Halb- oder Ganztags

Zusätzlich suchen wir zum
nächstmöglichen Zeitpunkt:

•	 Pflegefachkraft (m/w/d), 
Dauer: 3 Jahre

•	 Pflegehilfe (m/w/d), 
Dauer: 1 Jahre

Ausbildungsstellen
ab dem 01.08.2022:

Wir bilden aus!
ab 01. August 2022

Aachener Straße 14 · 54576 Hillesheim
Tel. 06593 98 90 10 · info@bauunternehmung-bauer.de

Lust auf Schnuppertage? Praktikum?
Dann wende Dich bitte an Herrn Marquardt:
marquardt@bauunternehmung-bauer.de

Unser Team freut sich auf Dich, wir bieten Dir 
folgende Ausbildungen bei uns an:

www.bauunternehmung-bauer.de

Lust auf Schnuppertage? Praktikum?Lust auf Schnuppertage? Praktikum?

Maurer (m/w/d) Straßenbauer (m/w/d)

Dann starte durch und bewirb 
Dich jetzt für eine Ausbildung bei 
der Kreissparkasse Vulkaneifel. 

ksk-vulkaneifel.de/karriere

Lust auf eine spannende 
und abwechslungsreiche
Ausbildung in der Region? 

Kreissparkasse 
Bitburg-Prüm

Was willst du mehr?

Hier bist 
du richtig!
Du willst mit Vollgas durchstarten, statt auf 
der Stelle zu treten? Bei uns erwartet dich 
ein praxisnaher Einstieg in eine Karriere 
mit vielfältigen Entwicklungsmöglichkeiten. 

Bewirb dich jetzt für die Ausbildung oder ein 
Duales Studium online auf 

www.kskbitburg-pruem.de/ausbildung

Berufsstart: August 2022
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Til Zeimmes (17) aus Bleialf hat als Kind 

am liebsten mit Lego Technik gespielt, 

sofern er nicht draußen auf dem Fußball-

platz aktiv war. In der Schule sind bis heute 

Deutsch und Mathematik seine Lieblingsfä-

cher. Bald wird er das Regino-Gymnasium 

mit dem Fachabitur abschließen und er 

weiß schon lange, in welche Richtung sein 

Berufsweg führen wird: „Ich möchte nicht 

studieren, sondern eine Ausbildung zum 

Kaufmann für Versicherungen und Finanzen 

machen.“ Deshalb hat er das Angebot 

eines Schnupperpraktikums über vier Tage 

angenommen, das ihm das Unternehmen 

Frank Finanzplanung in Pronsfeld angebo-

ten hatte. 

Das Praktikum war ein Volltreffer – nicht 

nur aus Sicht des Schülers: „Die Atmosphä-

re in dem Unternehmen ist recht familiär, 

das hat mir gut gefallen. Und ich finde es 

wichtig, dass es nicht allein um Versiche-

rungen geht, sondern um sehr vielseitige 

Möglichkeiten der Kapitalanlage“, so 

Zeimmes. Das sei auch deshalb spannend, 

weil er sich bereits mit Themen wie Aktien-

märkten beschäftigt habe. Von diesem Jahr 

an will Norbert Frank, Geschäftsführer von 

Frank Finanzplanung, regelmäßig jungen 

Menschen die Chance einer Ausbildung 

bieten. Worauf er bei der Auswahl achtet? 

„Zuverlässigkeit und Gewissenhaftigkeit 

haben bei unserer Arbeit oberste Priorität. 

Ansonsten sollten sie offen auf Menschen 

zugehen und kommunikativ sein.“ 

Die schriftliche Kommunikation sollte 

zudem fehlerfrei sein und zumindest über-

schlägig sollten Bewerber Prozentrechnung, 

Subtraktion und Addition beherrschen. 

Damit sich beide Seiten vor Start einer 

Ausbildung besser kennenlernen, bietet 

Frank Interessenten ein Kurzpraktikum im 

Unternehmen an. Ihm sei wichtig zu sehen, 

mit welcher Überzeugung und Flexibili-

tät im Denken ein junger Mensch an die 

gestellte Aufgabe herangehe: „Wer lieber 

Dienst nach Vorschrift machen möchte, der 

ist bei uns falsch. Wir setzen auf Initiative 

und belohnen diese von Anfang an.“ Til 

Zeimmes jedenfalls habe als Praktikant alle 

im Unternehmen überzeugt. Frank: „Wir 

sind sicher, dass unsere Kunden ihm auch 

ihr Vertrauen schenken werden. Das ist 

wichtig, weil es immer um Geld geht.“

VERTRAUEN GEWINNEN

Das Kurzpraktikum im Unternehmen war ein voller Erfolg: Jetzt kann Til Zeimmes im August in die 
Ausbildung zum Kaufmann für Versicherungen und Finanzen im Unternehmen Frank Finanzplanung 
in Pronsfeld starten. 

>> Info

Weitere Infos zu diesem Beruf: 
Frank Finanzplanung GmbH & Co. 
Hauptstr. 37 · 54597 Pronsfeld 
Tel.: 06556 - 9007536
www.frank-finanzplanung.de
info@frank-finanzplanung.de

Anzeige
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„Wir laden Bewerber gerne zu einem Kurz-
praktikum ein, damit wir uns gegenseitig besser 
kennenlernen“, sagt Norbert Frank, Geschäfts-
führer der Frank Finanzplanung in Pronsfeld.

Beruf: Kaufmann für Versicherung und 
Finanzen, Fachbereich Finanzberatung 
(m/w/d)

Dauer: 3 Jahre

Voraussetzung: Fachabitur, Abitur 
oder beliebige Berufsausbildung

Schwerpunkte der Ausbildung: 
Im 1. Jahr
· Versicherungsbedingungen 

und Vertragsgestaltung
· Finanzanalyse und Schadens-

bearbeitung
· Zusammenhänge Politik, Wirtschaft 

und Finanzwelt erfassen

Im 2. Jahr
· Geldanlagen, Altersvorsorge und 

Kapitalanlagen kennenlernen
· Immobilien als Kapitalanlage
· Private Immobilienfinanzierung 

und Absicherung

Im 3. Jahr
· Kundenberatungsgespräche zu 

Finanzprodukten führen
· Erarbeitung von Marketingstrategien
· Konzepterstellung für Vermögensauf-

bau und Vermögenssicherung

Entgelt während der Ausbildung 
brutto je Monat: 
Im 1. Jahr: 675,00 * 
Im 2. Jahr: 750,00 *
Im 3. Jahr: 825,00 * 

Gehalt im 1. Jahr nach der Ausbildung 
brutto je Monat: ca. 2.500 Euro*
* zuzügl. leistungsorientierte Vergütung

Wer sich für Zusammenhänge von Weltpolitik und Privatver-
mögen interessiert und die Grundrechenarten beherrscht, der 
könnte sich als Kaufmann für Versicherungen und Finanzen eig-
nen. Frank Finanzplanung in Pronsfeld bietet jungen Menschen 
jetzt den Einstieg in diesen Beruf.

Berufsausbildung in der orange7
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tuer.de

UNSERE 

AUSBILDUNGSBERUFE (m/w/d)

■ Industriekaufleute

■ Fachkraft für Lagerlogistik

■ Holzmechanik

■ Fachinformatik für Systemintegration 

■ Fachinformatik für Anwendungsentwicklung 

■ Elektronik für Automatisierungstechnik 

■ Elektronik für Betriebstechnik

■ Mechatronik

■ Industriemechanik

UNSERE DUALEN 

STUDIENBERUFE (m/w/d)

■ Wirtschaftsingenieurwesen

■ Betriebswirtschaft

■ Wirtschaftsinformatik

 Starte Deine große
Karriere bei PRÜM
und ö�ne die Tür in Dein Berufsleben

       Alle Informationen zu 
unseren spannenden 
Ausbildungsberufen 
unter karriere.tuer.de

BEWIRB DICH JETZT
 E  jobs@tuer.de
 W www.karriere.tuer.de

HAST DU NOCH FRAGEN?
 Ansprechpartner: Janine Thielen
 T 06551 / 1470-468

PRÜM Türenwerk GmbH
Andreas-Stihl-Straße 1
54595 Weinsheim

Sarresdorfer Str. 3 · 54568 Gerolstein
Telefon: 06591 98300 · www.ep-suennen.de

Wir bieten die Chance auf eine interessante Ausbildung in einem 
kollegialen Umfeld und freuen uns auf Deine Bewerbung per Post oder 
E-Mail an Anke Sodermanns-Walla: bewerbung@ep-suennen.de

· Elektroniker Fachrichtung 
Energie- und Gebäudetechnik (m/w/d)

· Elektroniker Fachrichtung 
Sicherheitstechnik (m/w/d)

· Einzelhandekskauffrau/-mann (m/w/d)

Azubis gesucht!

Starte mit uns in deine berufliche Zukunft und bewirb dich 
jetzt für eine Ausbildung zum

Bankkaufmann (m/w/d)
oder 

Kaufmann für Digitalisierungs-
management (m/w/d)

Ausführliche Informationen rund 
um die Ausbildung und die 
Möglichkeit für ein Praktikum 
bekommst du auf unserer Homepage 
oder scanne einfach den QR-Code. 

Kontakt:
personal@rb-westeifel.de

rb-westeifel.de

Weil unsere
nicht ohne die entsteht,
die sie vorantreiben.
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In Deutschland bereitet den meisten 14- bis 

25-Jährigen zwar der Klimawandel die größ-

te Sorge, doch laut einer Jugendstudie sind die 

meisten von ihnen nicht zu einem nachhaltigen 

Lebenswandel bereit. Das nüchterne Fazit dazu: 

Die Politik muss handeln.

Obwohl der Klimawandel 

die jungen Menschen 

stärker umtreibt als die 

Zukunft des Rentensys-

tems (48 Prozent), die 

Folgen einer Inflation 

(46 Prozent) oder einer 

Spaltung der Gesellschaft 

(44 Prozent), sei die Be-

reitschaft gering, auf das 

eigene Auto oder Flugreisen zu verzichten, stellten 

die Autoren der Studie, der Kemptener Jugendfor-

scher Simon Schnetzer und der Berliner Bildungs-

forscher Klaus Hurrelmann, fest.

Rund 60 Prozent der 14- bis 29-Jährigen sind so-

mit nach wie vor regelmäßig privat mit einem Auto 

unterwegs. Mehr als 80 Prozent können sich ein 

Leben ohne Auto nicht vorstellen. Nur 19 Prozent 

der Befragten zeigten sich bereit, dauerhaft auf ein 

eigenes Auto verzichten zu wollen. Rund ein Vier-

tel (27 Prozent) will nicht mehr fliegen. Studien-

leiter Klaus Hurrelmann sieht die Komfortzone des 

Wohlfahrtstaats, in der sich die jüngere Generation 

nach dem Vorbild ihrer Eltern bequem eingerich-

tet haben, als den größten 

Gegenspieler von Verände-

rungsmaßnahmen an. 

In der Studie kommt er zu 

dem klaren Ergebnis: „Die 

große Mehrheit der jungen 

Menschen ist offensichtlich 

noch nicht bereit, die lieb 

gewordenen Gewohnheiten 

in den Bereichen Konsum, 

Mobilität, Ernährung aufzu-

geben und wartet erst einmal auf Entscheidungshil-

fen durch die Politik.“ 

Für die Studie wurden vom 14. bis 22. Oktober 

2021 insgesamt 1014 junge Leute zwischen 14 und 

29 Jahren befragt. Auch wir haben nachgefragt. 

orange7 wollte wissen, wie Jugendliche in unserer 

Region diese Dinge sehen und hat mit Schülerin-

nen und Schülern des Prümer Regino-Gymnasiums 

darüber gesprochen.

Weltweit macht die Jugend Stimmung gegen den Klimawandel. Doch so grün wie 
gedacht ist unsere Jugend offensichtlich noch nicht. Eine bundesweite Studie deckt 
sich mit dem, was orange7 in der Region in Erfahrung bringen konnte.

ZWISCHEN FREIHEIT UND VERZICHT
Berufsausbildung in der orange7

Was bewegt unsere Jugend?
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Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

1

Lena Weiler;
Lilienthalstr. 11; 54634 Bitburg
lena.weiler@witte-automotive.de | www.witte-automotive.de

Produktionsmitarbeiter (m/w/d)

Mechatroniker (m/w/d)

1

Lena Weiler;
Lilienthalstr. 11; 54634 Bitburg
lena.weiler@witte-automotive.de | www.witte-automotive.de

WITTE Automotive - WITTE Bitburg GmbH
Ansprechpartner: Lena Weiler
Lilienthalstr. 11; 54634 Bitburg | www.witte-automotive.de

Seit 1899 zeichnet sich WITTE Automotive durch kreative und innova-
tive Lösungen im Bereich Schließ- und Verriegelungstechnik aus. Heu-
te zählen wir zu den Technologieführern im Bereich mechatronischer 
Schließsysteme und investieren kontinuierlich in die Entwicklung innova-
tiver Systemlösungen für Türen, Klappen, Interieur und Sitze. Gegenwär-
tig erzielen wir mit mehr als 5.000 Mitarbeitern an unseren Standorten 
in Deutschland, Tschechien, Bulgarien und Schweden einen Umsatz von 
deutlich über einer halben Milliarde EUR. Global sind wir mit unseren 
Partnern durch VAST in Nord- und Südamerika sowie in Asien vertreten.

Am Standort Bitburg fertigen wir mit 180 Mitarbeitern qualitativ hoch-
wertige Kunststoff-Spritzgießteile für Innovationen in Kunststoff. Vom 
Werkzeugbau über die Produktion in einem modernen Spritzgießma-
schinenpark bis hin zur Montage beherrscht WITTE Bitburg eine Vielfalt 
an technischen Herausforderungen.

Reichen Sie Ihre Bewerbung bitte nur über unser Bewerberportal ein.

	Spannende Herausforderungen in einem internationalen Arbeitsumfeld
	Interne und externe Weiterbildungsmöglichkeiten
 Betriebliches Gesundheitsmanagement 
 Bezuschussung einer Altersvorsorge, Urlaubs- und Weihnachtsgeld,  

30 Tage Erholungsurlaub/Jahr
	Flexible Arbeitszeitgestaltung, bei der Sie Ihre Überstunden auf ein  

Gleitzeitkonto gutgeschrieben bekommen und Stunden- oder Tagweise  
abbauen können

Wir bieten Ihnen:

	Instandhalter / Elektroniker / Mechatroniker (m/w/d)
	Werkzeugmacher (m/w/d)
	Verfahrensmechaniker „Kunststoff- und Kautschuktechnik“ (m/w/d)
	Messtechniker / Prüfer (m/w/d)
	Fachkraft im Qualitätswesen / Serienqualität (m/w/d)
	Projektleiter / Ingenieure & Techniker im Bereich  

Industralisierung (m/w/d)
	Produktionsmitarbeiter (m/w/d)
 Lackierer (m/w/d)
 Fachkraft für Lagerlogistik, Fachlagerist (m/w/d) 

Berufliche Perspektiven in Bitburg:

Ausbildung ab 2022:
	Fachkraft für Lagerlogistik (m/w/d)
	Verfahrensmechaniker „Kunststoff- und Kautschuktechnik“ (m/w/d)
 Werkzeugmechaniker (m/w/d)
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Jana Schenk (18) aus Prüm besucht die 12. Jahr-

gangsstufe. Sie hat ein eigenes Auto, das sie „nur 

für weite Strecken“ benutze. Aber manchmal 

können es auch ein paar hundert Meter weit sein: 

„Normalerweise gehe ich zu Fuß zur Schule. Aber 

wenn das Wetter schlecht ist, oder wenn ich zu 

spät dran bin, dann fahre ich auch schon mal mit 

dem Auto.“ Mit Blick auf den Klimawandel habe 

sie dabei schon manchmal ein schlechtes Gewis-

sen, deshalb versuche sie das in Zukunft möglichst 

zu vermeiden. Ob sie sich auch künftig immer ein 

eigenes Auto wünscht? „Ja schon, aber es hängt 

auch davon ab, wohin ich nach dem Abitur gehen 

werde.“ Sollte sie in der Fahrradstadt Münster 

studieren, würde sie wohl eher auf ein Auto ver-

zichten. 

Ob sie grundsätzlich über ihren ökologischen 

Fußabdruck nachdenkt? „Bei der Ernährung achtet 

meine ganze Familie darauf, dass wir nicht ver-

schwenderisch leben und dass wir hauptsächlich 

Bio-Lebensmittel aus der Region kaufen.“ Zudem 

habe ihre Familie zuletzt ein E-Auto angeschafft, 

das mit der Photovoltaik-Anlage auf dem Dach 

geladen werde. Und nur hin und wieder sei die 

Familie in Urlaub geflogen – so wie vor fünf 

Jahren nach Portugal. An den Demos von Fridays 

for Future habe sie noch nie teilgenommen. Jana 

Schenk: „Ich bin für mein Studium auf gute Noten 

angewiesen und möchte nicht so viel Unterricht 

verpassen.“

Nicht mit dem Auto, aber mit dem Bus kommt 

Jaden Dahm (17) aus Neidenbach nach Prüm. 

„Morgens bin ich knapp 40 Minuten unterwegs. 

Und weil der Bus auf dem Rückweg eine andere 

Strecke fährt, dauert es mehr als eine Stunde.“ 

Wenn Jaden acht Sunden Schule hat, muss er sogar 

bis spät abends auf ein Bus warten, der ihn Rich-

tung nachhause bringt. Er muss sogar bis zu einer 

anderen Haltestelle mitfahren und wird dann von 

seinen Eltern dort abgeholt. 

Flugreisen in den Urlaub gabs  bislang nur selten. 

Er fahre mit seiner Familie eher im Auto in die 

Ferien Richtung Bayern oder in die Niederlande. Er 

persönlich würde schon gerne weiter weg in Ur-

laub fliegen und er wolle auch gerne ein eigenes 

Auto haben, sobald er volljährig wird. 

Wie er zu seinem ökologischen Fußabdruck steht? 

„Der sollte so klein wie möglich sein, weil unsere 

Nachkommen ja noch etwas von unserer Erde 

haben sollten.“ Deshalb kaufe er nicht häufig 

Klamotten und esse auch nicht übermäßig viel 

Fleisch. Auf die Nutzung eines Autos würde er 

dann verzichten, wenn er in einer Stadt wie Berlin 

studieren und arbeiten könnte: „Dort kann man 

mit öffentlichen Verkehrsmitteln fahren und wenn 

die Strecken kurz sind, möglicherweise auch mit 

dem Fahrrad. Das ist leider hier bei uns auf dem 

Land anders.“ Sollte er jedoch in Trier studieren, 

dann würde er um ein eigenes Auto nicht herum 

kommen. Fridays for Future finde er gut, aber 

an den Demos teilgenommen, habe er bis heute 

nicht. 

Die von uns befragten Schüler sind sich zwar des 

Klimawandels bewusst und üben auch an mancher 

Stelle Verzicht. Aber sie wollen Gewohnheiten 

nicht wirklich verändern. Auch dann nicht, wenn 

zuweilen das schlechte Gewissen mitfährt. 

Es ist alles noch nicht so grün, wie erwartet.

Zuweilen fährt ein schlechtes Gewissen mit, wenn Jana Schenk aus 
Prüm mit dem Auto zur Schule fährt. 

Jaden Dahm aus Neidenbach wünscht sich ein eigenes Auto, auch 
weil der Busfahrplan ungünstig ist. 



Ab sofort als Saunahelfer (m/w/d)
auf 450 € Basis oder in Teilzeit

Bewerbungen an: e.grewe@cascade-bitburg.de

Kindergeburtstag feiern im Cascade
Die etwas andere Geburtstagsfeier. 

Tageskarte Erlebnisbad / geschmückter 
Geburtstagstisch / Aquarelli-Spezialteller 
14,- € pro Kind (Geburtstagskind gratis)

Flossy Junior
Tageskarte Erlebnisbad 

Jugendlich, Hamburger oder 
Nuggets mit Pommes, Getränk 

und Wasserspielzeug oder 
Slush-Eis für nur 12,50 €

Talweg 4 · Bitburg · Tel. 06561-9683-0

www.cascade-bitburg.de

„Freibaderöffnung 13. Mai“ 

Mo. - Fr. von 13 bis 20 Uhr, 

Sa. - So. & Feiertags 

von 9 - 20 Uhr

Wir 
suchen 

Dich!

VIEL PLATZ ZUM TOBEN
FÜR KLEINE ENTDECKER.

... die familienfreu
ndliche

     Urlaubsregion

Touristik GmbH Gerolsteiner Land 
Burgstraße 6 · 54576 Hillesheim · Telefon: 06591 13 3000
touristinfo@gerolsteiner-land.de · www.gerolsteiner-land.de

Ich bin Willi Basalt 
und zeige euch gerne das 

Gerolsteiner Land!
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Gerade die Kinder aus Pelm haben eine ganz 

besondere Verbindung zu Willi Basalt. Sie wa-

ren es doch, die Ende August des vergangenen Jahres 

den ersten Willi Basalt feierlich 

enthüllten und der Öffent-

lichkeit präsentierten. Und 

ein paar Monate später dann 

das: der am Pelmer Spielplatz 

aufgestellte Willi Basalt war 

über Nacht plötzlich weg. Unter 

seinen Schuhsohlen vom Beton-

sockel abgetrennt und einfach 

verschleppt. Wohin? 

Bis heute gibt es keine Spur von 

den Tätern. Auch die Polizei 

tappt im Dunkeln. Was jedoch 

feststeht, es müssen mehrere Täter 

gewesen sein, denn einer allein 

kann die 1,70 Meter große Figur 

nicht so mir nix dir nix unter dem Arm 

wegtragen. Dazu war wohl 

auch noch ein Transporter von 

Nöten, denn in einen

 herkömmlichen Pkw lässt sich Willi Basalt nicht 

abtransportieren. Der Medienrummel am Tag danach 

war riesig. Nicht nur die regionalen Zeitungen haben 

über Willis Verschwinden berich-

tet, auch Fernsehsender wie 

SWR1, SAT1 oder RTL waren 

vor Ort und ließen es sich 

nicht nehmen, über diese doch 

sehr ungewöhnliche Geschich-

te zu berichten.

Des einen Leid – des anderen 

Freud, dachten sich Frank Reuter, 

Leiter der TI Gerolsteiner Land 

und Kurt Daun , Geschäftsführer 

der Gerolsteiner Kommunika-

tionsagentur konzept92. Beide 

beschlossen, die Gunst der Stunde 

zu nutzen und den mittlerweile in 

ganz Deutschland bekannt geworde-

nen Willi Basalt noch intensiver in die 

touristische Vermarktungsstrategie des 

Gerolsteiner Landes einzubinden.

Im Januar wurde die am Pel-
mer Spielplatz aufgestellt Willi 
Basalt-Figur entwendet. Der Me-
dienrummel danach war riesig 
und hat nun dazu geführt, dass 
über Willi Basalts Verschwinden 
ein Kinderbuch entstand. Ge-
schrieben von der in Roth-Ka-
lenborn lebenden Krimiautorin 
Andrea Neven.

WILLI BASALT 
AUF DEM 
WEG ZUM 
BESTSELLER
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Die besonders bei Kindern beliebte Comic-Figur, die mehr 

und mehr im Focus der Touristiker steht, ist mittlerweile zum 

Gesicht der Kampagne „familienfreundliche Urlaubsregion 

Gerolsteiner Land“ geworden. Überall dort, wo es attraktive 

Angebote für Familien mit Kindern gibt, da steht in leibhaftiger 

Größe und unübersehbar der knuffige Willi Basalt. 

Und so entstand die Idee, über das Verschwinden von Willi 

Basalt ein Kinderbuch herauszugeben. Auch die Frage, wer 

das Buch schreiben sollte, war schnell geklärt. Die in Roth-

Kalenborn lebende Krimi-Autorin Andrea Neven, die bereits 

mehrere erfolgreiche Kurzgeschichten herausgebracht hat, ließ 

sich nicht zweimal bitten und war von der Idee überzeugt, 

dass sich mit einem Kinderbuch über Willis Verschwinden, be-

sonders bei den jüngeren Urlaubern, schnell eine Fangemein-

de etabliert, die ein derartiges Buch auch kaufen wird.

Und so ermitteln die Geschwister Lina und Karl und deren 

Freund Paul jetzt auf eigene Faust. Ganz ohne Polizei und 

ohne das Wissen ihrer Eltern. Selbstverständlich wohnen die 

drei Detektive auch in Pelm, von wo sie ihre spannenden 

Ermittlungen starten. Und selbstverständlich finden sie am 

Ende auch ihren so vermissten Willi Basalt. Lina, Karl und 

Paul können gemeinsam die Täter überführen und der Gerol-

steiner Polizei übergeben. Doch bis es so weit ist, müssen die 

drei Nachwuchsdetektive jede Menge Abenteuer überstehen, 

die sich alle an authentischen Plätzen im Gerolsteiner Land 

abspielen.

Dazu hat die 17-jährige Marilena Schmitz, die bei der Gerol-

steiner Kommunikationsagentur konzept92 eine Ausbildung 

zur Mediendesignerin macht, passende Illustrationen gezeich-

net, die das Buch für Kinder ab dem 1. Schuljahr zu einer geni-

alen und vor allem spannenden Lektüre macht.

Und wer nun Lust auf die Geschichte der drei Nachwuchs-

detektive bekommen hat und das Buch mit dem Titel „Das 

rätselhafte Verschwinden von Willi Basalt“ erwerben möchte, 

der kann sich an eine der 3 Touristbüros in Gerolstein, Hille-

sheim und Stadtkyll wenden. Dort stehen die Bücher ab ca. 

Mitte  Juni zum Verkauf. Aber auch im Buchhandel „Raabe“ in 

Gerolstein oder in der Buchhandlung „Lesezeichen“ in Hille-

sheim ist das Buch dann erhältlich, das sich im Übrigen auch 

als perfektes Geschenk eignet.
Die in Roth-Kalenborn lebenden Krimiautorin Andrea Neven hat eine spannende 
Geschichte über das Verschwinden von Willi Basalt geschrieben.

Frank Reuter, Leiter der TI Gerolsteiner Land, beim Interview mit RTL

Hier war die Welt noch in Ordnung. Die Kinder des Kindergarten Pelm bei der feierlichen 
Enthüllung der ersten Willi Basalt Figur.

So haben die Täter den Tatort am Spielplatz in Pelm zurückgelassen Nur noch Willis 
Fußsohlen sind zu sehen.



HUNDEPENSION · HUNDEFRISEUR · HUNDESCHULE
HAUS DER HUNDE

NEU

54576 Hillesheim · www.hausderhunde.de

Felix unser Hundefriseur
Jetzt Termin vereinbaren

Tel. 06593-1520

Bettenstudio
Matratzen

Wasserbetten
Bettwaren

VENEZIA Qualitäts
Kaltschaum-Matratze 399,-

559,-€

ROMA
Kaltschaum-Matratze
ca. 90/100 x 200 cm 

ca. 90/100 x 200 cm 

1.899,-
2.399,-€

299,-
379,-€

gepolstertes Kopfteil BOSTON, Gr. 180/200 cm, zwei 26 cm hohen Bonell-Unter-
federungen, zwei mit Möbelstoff bezogene 7-Zonen-Tonnen-Taschenfederkern-
Matratzen mit 500 Federn (bei 100 x 200 cm), durchgängiger Kaltschaum-Topper

Boxspringbett „Boston“

399,-399,-

Wir sind der Betten-Bau(e)r

Prüm Hillstraße 2 Tel. 06551/2409
www.baur-store.de

MORGENS & SCHMITZ
HOCH- UND TIEFBAU

54595 Weinsheim • Zum Burgring 11 • Tel.: 06551 / 881
info@morgens-schmitz.de • www.morgens-schmitz.de

Baufacharbeiter und Maurer (m/w/d)Zur Verstärkung unseres BAU-Teams suchen wir ab sofort:

Über ein persönliches Gespräch mit Ihnen würden wir uns freuen.

Melden Sie sich bei uns! 
Rufen Sie an oder schicken Sie uns eine E-Mail!

PRÜM
Bahnhofstr. 51

GEROLSTEIN
Sarresdorfer Str. 50a
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WWW.SCHUHPARADIES.NET

Sarresdorfer Straße 31 a  | 54568 Gerolstein  |  06591 984 86 44
gerolstein@kformen.com  |  www.körperformen.com

MAXIMALE TRAININGSERFOLGE 
FÜR IHRE SOMMERFIGUR
Jetzt 4 Wochen Zufriedenheitsgarantie sichern!

Vereinbaren
Sie jetzt Ihr
kostenloses

Probetraining



Ab sofort finden Sie die neue RayBan-Kollektion bei uns in den Geschäften in
Gerolstein und Prüm.
Kommen Sie gerne vorbei!

Die größte Auswahl an RayBan Sonnenbrillen in Prüm & Gerolstein.

Prüm · Teichstr. 2
Tel. 06551 / 960 260

Gerolstein · Hauptstr. 5 
Tel. 06591 / 983 38 03 www.optik-niederpruem.de

DIE NEUHEITEN SIND DA




